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Die Answeiinugen in der Eoferegion. 


Der geftrige Tag reih an Aufre 
gung und wilden Auftritten. 


e Gcottdale, Pa., 21. April, An Auf: 


regung und SKramwallen in Fleinerem 
Maßitabe hat es während des gejtrigen 
Tages in der Goferegion nicht gefehlt. 
Die Frauen thaten fich namentlich her- 
vor und leiteten bei allen NAusweijungen 
den Angriff auf die Sheriffsgehilfen. 
Bisher hatten fie fich ziemlich ruhig ver- 
halten, doch al3 man geitern allen Ern: 
ftes’daran ging, die Ausjtändigern aus 
ben, den Gejellichaften gehörigen Woh- 
nungen zu weifen, erwacdte namentlich 


u in den ausländifchen Frauen, den Bo: 


\ teen und Slovafinnen, die Tigernatur. 
A. In Erwartung von Unruhen, melde 


mwahrjcheinlich heute bei Gelegenheit der 
in Leifenring vorzunehmenden Auswei- 
fungen jtattfinden'werden, ijt die Zahl 
ber Sheriffsgehilfen dort bedeutend ver: 
° ftärft worden. Auch. in, Adelaide, wo 
gleichfalls heute Ausmweijungen vorge: 
nommen werden, , erwartet man Ruhe: 
ftörungen. Gejftern Morgen hieß es 
bier, daß die @ejellichaften ſich der 
Dienſte Pinkerton'ſcher Geheimpoliziſten 
verſichern und dieſe in der Nähe der 
Oefen, deren Betrieb demnächſt wieder 
aufgenommen werden ſoll, ſtationiren 
werden. 

John MéSloy, der Berather der 
„United Mine Workers,“ ließ geſtern 
den Superintendenten der Leiſenring— 
'ſchen Oefen, J. A. Eſſer, und drei 
Unterbeamte unter der Anklage der Ver— 
ſchwörung, Schießens mit der Abſicht 
zu tödten und Angriffs verhaften. Die 
Angeklagten wurden gegen Bürgſchaft 
von je 81000 in Freiheit gefetzt. 


Mount Pleaſant, Pa., 21. April. 
Geſtern Nachmittag verkündeten die 
Leichenſchaugeſchworenen ihr Urtheil be— 
züglich des Morewood'ſchen Aufruhr—⸗ 
falles. Es lautete: „daß die Verſtor— 
benen zu ihrem Tode famen'in More: 
wood am Donnerjtag Morgen, 2. April 
1891, durch eine Kugel aus dem Laufe 
eines Gemwehres oder Revolvers in den 
Händen von Gehilfen des Sheriff von 
Meitmoreland .Cgunty.* Dies Urtheil 
bezieht fich auf jeden der im Aufruhr 
Getödteten. 

YPittshurg, Pa., 21. April. Einhun: 
dırt Binkerton’ihe Detektiv trafen 
heute Morgen früh von Tyrorte, Ba., 

bier ein. Die Leute fommen aus Chi: 
cago und anderen weitlichen Städten. 
Sie weigerten fid,den Ort ihrerBeftim: 
mung anzugeben, bejtiegen jedoch kurz 
nach eingenommenem Frühſtück einen 
Zug der Southweſtern Penna-Bahn, 
welche direkt nach der Cokeregion führt. 
Die Detektivs hatten zwanzig Kiſten 
Wincheſter-Büchſen mit ſich. Jede Kiſte 
enthielt ſechzehn 44kalibrige Gewehre. 

Es heißt, daß die Pinkertonianer von 
den Beſitzern der Cokeöfen engagirt 
wurden, welche über die Weigerung des 
Gouverneurs Pattiſon, mehr Miliz— 
truppen in der Coferegion zu ftationiren, 
unzufrieden find, 


Mordgefindel in Tenneflee. 


Sechs farbige Arbeiter Falten Blu- 
tes erſchoſſen. 


Chattanooga, Tenn., 21. April. Von 
Rodwood, 76 Meilen von hier an ber 
Cincinnati Southern = Bahn gelegen, 
kommt die Nachricht, dak in dortiger 
Nähe am Montag eine Anzahl eingebo- 
rener Gebirg3bewohner in das Lager 
von Negern, welche mit dem Sammeln 
von Borfe bejchäftigt waren, tritt, jechs 
berjelben ohne ein Wort der Warnung 
niederihoh und zehn andere verwundete. 
Man jagt, dak die Weißen wegen Un: 
brauchbarfeit auß dem Lager entlajjen 
worden waren und das Blutbad aus 
Rache anrichteten. 


Chiragoer Hunblungsreijeuber getödtet. 


Milwaukee, Wis., 21. April. M. 2. 
Paul, Reifender der Chicagoer Firma 
Garfon, BPierie, Scott & Co., wurbe 
beim Abipringen von einem Zuge in der 
Nähe der Station. Merrill Park getöd- 
tet. Der Zug hatte zur Zeit eine Jahr: 
er von 40 Meilen die 
Stunde. ie Baul dazu fam, von dem 
Zuge abzufpringen, wird wohl jtet3 ein 
Räthfel bleiben. Er hatte, ala ıman ihn 


aufhob, einen Arm, ein Bein und das | 


Rüdgrat gebrodhen und ftarb auf dem 
Wege nad dem Hofpital. 


Gelyncht. 

Slouceiter, Miff., 21. April. Chas. 
Turtis, ein Negerburſche, wurde am 
Sonntag von einem Pöbelhaufen aus 
dem Gefängniß geholt und aufgefnüpft. 
Sein Körper wurde von Kugeln bud- 
ftäblich durchlöchert. Der Burjche hatte 
verjucht, einem Fleinen weißen Mädchen 
Gewglt anzuthun. 


Angelonmene Dampier. 

London: „Wiffouri* von Balti- 
more. 

Antwerpen:  „Wefternland“ von New 

ork. 
New York: „France*: von London, 
„Ethiopia* von Glasgow, „Trave“ von 
— 

outhampton: „Havel“ von New 

Vort nad Bremen. - 
Bremerhaven: „Ems“ von New Hort. 


Wetterbericht. 


* 


DS Malley veripridt ſenſationelle Ent⸗ 
büllungen. . 


1 Polizeichef Henneffeys lee Worte, 


New Orleans, 21. April. Detektiv 
D’Malley jpriht jehr herausfordernd 
und fagt,den Leuten,welche am Lautejten 
feine Verhaftung verlangt, thue es jeßt 
Teid, Daß fie ihıt hätten Gie würden 
froh fein, ihn wieder FoS zu werden, 
doc) fönnen: fie dies nicht, und er werde 
fie als Mörder unjchuldiger und hilf: 
Iojer Männer brandmarfen. 

Hennefjey, fo jagt D’'Malley, wurde 
nit von Italienern getödtet. Hennef: 
feys legte Worte waren; „Kümmert@ud) 
nicht un mich, fangt Devereaur!* nicht: 
„Fangt die Dagos!* wie ihm in den 
Mund. gelegt wird. Diefe Thatjache 
wurde zu einem bejtimmten Zwgde ver: 
heimlich. 

Die Großgefhmworenen hatten ihre 
Arbeiten bereits beendet, als der&taats- 
anwat um noch weiteres Beweisma— 
terial einfam. Aus Höflichkeit nahmen 
fie dann die Verhandlungen abermals 
auf und ließen 200 Zeugen vorladen. 
Dies wird natürlid) den Bericht um 
einige Zeit nerzögern. 

Drei "der 450 -‚Sizilianer, weldie 
geitern bier landeten, wurden nod) vor 
Mitternacht verhaftet, da fie lange, mör: 
derifche Mefjer mit fi. führten. Die 
Anktömmlinge jehen jammt und fonders 
wenig Bertrauen erwedend aus. 


Der itafienifhe Konjul behauptet, 


beweifen’zu können, daß alle die gelynd;: 
ten Italiener, mit Ausnahme von 
zweien, italienifche Unterthanen waren, 
Einige waren bereits regiftrirt und hat- 
ten auch bereits geitimmt, Tod) geichah 
dies in Infenntnig der Gefeße ihrerfeits 
und in Folge der gewifjenlojen Madji- 
nationen der Barteipolitifer andererfeits. 
65 ändert diefer Umjtand jedoch nichts 
an der Ihatjache, da& die Betreffenden 
italienifche Bürger waren. 
Detroiter auf Schufterd Rappen angewieien. 
Detroit, Midh., 21. April. Die An: 
geitellten des Grand Fiver Ave.:Stra= 
Benbahnjyitems haben die Arbeit ein: 
gejtellt, und gegenwärtig befinden fich 
nur zwei Straßeubahnwagen auf der 
gen. Linie in Betrieb. Die Beranlaf- 
fung zum Ausjtande hat die Entlafjung 
zweier Kondufteure gegeben, tmwelche die 
Leute für einen demnächjt zu erfolgenden 
Ausftand organifirten. Bisher ift es 
zu feinen Rubejtörungen gefommen. 


Ausland. 


® Emfige Rüfungen für den 1. Mai. 


Demonftrationen im freien werden 
nicht geftattet werden. 


London, 21. April. Nachrichten vom 
Continent zu Folge, herricht unter den 
Anardijten, welche auf einen allgemei- 
nen Ausjtand am 1. Mai hinarbeiten, 
emfige Thätigfeit. Aufrühreriſche Cix— 
culare werden in Paris, Wien und Ma: 
drid verbreitet und, wie man behauptet, 
wurden nicht weniger als fünfzigtaufend 
Gremplare derjelben unter die Soldaten 
der Parifer Garnifon vertheilt. Am 
vergangenen Sonntag fanden in ganz 
Dejterreih und Ungarn Berfammlungen 
zur Vervollitändigung der Borbereitun: 
gen für die bevorftehende Demonftration 
Statt. Bemterfenswertbe Meinungs: 
einheit herrichte auf denjelben, und ein 
fehr vollftändiger Drganijationsplan 
war das Ergebnif. 

Die Agitation in Spanien ift weit 
verbreitet, doch das Tonjervative Element 
unter den Arbeitern räth dringend von 
allen anderen als einer friedlichen und 
ordnungsgemäßen Demonftration ab. 
Die Tonfervativen Arbeiter widerjegen 
fich dem Ausjtande, da nicht genügend 
Geld vorhanden ift, um ihn erfolgreich 
durchzuführen, und weil die Gefahr 
droht, durch den Ausjtand eine ben Ar: 
beitern feindlide. Stimmung in den 
Gortes heraufzubejgwören und fo die be- 
reit3 von der Regierung vorgejchlagenen 
Reformmaßnahmen zu nichte zu machen, 
Andererjeit3 nehmen die Arbeiter die 
Drohung ihrer Arbeitgeber, ihnen am 
1. Mai Teinen Feiertag zu gejitatten, 
übel auf. Ihr Werger it durch das 
Berlangen der Arbeitgeber noch gejteigert. 
worden, dak bei allen, in gefchlofjenen 
Räumen abgehaltenen VBerfammlungen 
der Arbeiter ein Regierungsbeamter zu: 
gegen fein muß. 

Wie man hört, werden jämmtliche 
europäifche Regierungen Demonitratio: 
nen im Sreien am 1. Mai verbieten. 


Benient ich der Bahn zur Abwechslung. 

Berlin, 21. April. Dormon, jener 
übergeſchnappte Gascogner, welcher ge: 
wettet hat, den Weg von Paris nach 
Moskau auf Stelzen zurücklegen zu kön— 
nen, ſoll es mit ſeinem Verſprechen nicht 
allzugenau nehmen und ſich zur Abwech⸗ 
ſelung auch der Eiſenbahn bedienen, we: 
nigſtens hat man in Erfahrung gebracht, 
daß er auf einer obskuren Bahnſtation 
in Poſen den Zug nach der ruſſiſchen 
Grenze beſtieg. Von dort aus wird er 
wohl den Reſt ſeines Marſches auf Stel⸗ 
zen zurücklegen. 

Gräfin Walverfer wird ungeduldig. 

Berlin, 21. April. In biejigen wohl: 
unterrichteten Kreifen unterliegt -e3 kei- 
nem Zweifel mehr, dak Graf Walberjee 
demnädjt als Nachfolger des Fürjten 
Hohenlohe zum Statthalter der Reichs: 
lande ernannt werden wird, Der Rojten 
ift im Kriegafalle ein äußerjt wichtiger, 
und man meiß, ‚daß der Kaifer in die 
militärifche "Befähigung und den-Tatt 
des Grafen in Civilverwaltung das aller- 
gr Bie behauptet 


| Bi, ae de Gräfin Walberjer | 


.. Chicago, Dienftag, den. 2 ; z fpril 1891. — 5 Upe:-Ausgabe. 


Zamoje Disciplin im britiicden Heere. 


Die Gardegrenadiere wollen wieder 
einmal nicht „mitfpielen“. 

London, 21. April. Die Garbegre- 
nadiere verweigerten abermals den Ge. 
horfam. Um 8 Uhr heute Morgen er: 
hielt das dritte Bataillon Gardegrena- 
diere, weldes in den Chelfea-Bataden 
untergebracht ijt, den Befehl, in voller 
Marfhausrüftung zur Parade anzu= 
treten. 

Die Gardegrenadiere, welche fi) jchon 
feit Yängerem in mürrijher Stimmung 
befunden hatten, weigerten fich, ben Be- 
fehlen der Offiziere nacjzufommen. Die 
Letteren hielten m aller Eile eine Bera: 
thung ab und befchlofjen, mit den Leuten 
durch die Bataillonsunteroffiziere zu un- 
terhandeln. Die Auseinanderjegungen 
der Unteroffiziere verfehlten ihre Wir: 
fung nicht, und nad einer längeren 
Periode Wartens bequemten fih vier 
Gompagnien bes dritten Bataillons, 
langjam in den Hof zu fehlendern und 
mit allen Zeichen ber Unzufriedenheit 
und des Vergers zur Parade anzutreten. 

Die übrigen Compagnien mweigerten 
fih, überhaupt zu erfcheinen. Die DOffi- 
ziere hielten dann abermals eine Be- 
rathung, jegten das SKriegsminijterium 
von dem VBorfalle in Kenntniß und ver: 
bängten über die ältejten Mitglieder der 
meuterifhen Compagnien Arreit. 


Abermaliges Blutbad auf Madagaskar. 


Der Gouverneur von Tubar und 
70 Hovas abgeſchlachtet. 

Marſeille, 21. April. Poſtnachrich—⸗ 
ten von Madagaskar ergeben, daß die 
Safalavas von Marrombo den Gouver: 
neur von Tubar und fiebenundfünfzig 
Hovafoldaten "niedergiegelten, nachdem 
ihr König dem Gouverneur eine Audienz 
bewilligt hatte. _ . 

Die Körper Her Opfer wurden auf's 
Scheußlichſte verſtümmelt. Dreizehn 
Zollbeamte der Hovas wurden gleich⸗ 
falls ermordet. Die Ehnwohner von 
Zubar flohen jchrederfüllt in die fran- 
zöjifche Eolonie auf der Inſel Noifi Be 
nahe Madagaskar. Ein franzöjiiches 
Kanonenboot freuzte, den Tegten Nach: 
riten zu Folge, an der Küjte Mada- 
gasfars, um Berftärfungen ber Hovas 
abzuwarten. 


DMüflen St. Beteröburg am 1.Mai verlafien. 

Wien, 21. April. Ein hiefiger Bür: 
ger ijt im Empfang eines Briefes von 
einem befreundeten jüdifchen Redhtsan- 
walt in St. Petersburg, in welchem die- 
jer ihm mittheilt, daß alle jüdifchen. Be- 
mwohner der ruffifhen Hauptjtabt den 
Befehl erhalten haben, diefelbe am 1. 
Mai zu. verlajien. Diefer Befehl ijt 
gleichbedeutend mit dem finanziellen und 
induftrielen Ruin der meilten Juden, 
obwohl man ihnen gejtattet, fich in den 
öftlichen und füdlihen Provinzen Ruf: 
lands niederzulajjen. 


Großfürk Michael dem Bahnfinn nahe. 

St. Petersburg, 21. April. Der 
ruffiihe Bope, welcher fich von hier nach 
San Remo begab, um dort das eheliche 
Band zwifchen dem Großfürften Midyael 
und der Gräfin Meremberg zu Inüpfen, 
ift von der Heiligen Synode feines 
Amtes entkleidet worden und hat alle 
Ausfiht auf eine Reije nad) Sibirien, 
Die Gräfin foll.über die Folgen ihrer 
Heirath im höchften Grade niedergebrüdt 
und der Großfürjt durch den Tod feiner 
Mutter und die Umftände, welche ihn 
veranlaßten, dem Wahnfinn nahe fein. 


Reizen den britiihen Löwen aufs Aenferke. 
London, 21. April. Der „Stan- 
dard“ fowie die „News“ erklären beide 
in Bejpredung der fürzlihen Vorgänge 
zwiichen Portugiefen und Briten in 
Südafrika, dag Portugal Großbritan: 
nien zur däußerjten, jelbit einer fo 
[wachen Macht erlaubten Grenze reizt. 
Banterott. — 
Glasgow, 21. April. Die Firma 
Arrol Brothers Hat ihre Zahlungen 
eingeftelt. Die Verbindlichfeiten follen 
eine enorme Höhe haben. 


Telegravhiſche Rotizen. 


— In Portsmouth, England, iſt es 
unter der Mannſchaft einer Batterie 
Artillerie am Sonntag zur offenen 
Meuterei gelommen, indem die Leute 
fi über allzu ftrengen Dienfl bejchwer: 
ten. Die Rädelsführer wurden ver: 
haftet. 

— Aus London meldet man, daß bie 
Gejhworenen in dem Prozeffe ber 
Scaufpielerin Gladys Evelyn gegen 
den ehemaligen Redakteur der Nem 
Yorker „World“, Wm. Henry Hurlbert; 
wegen Bruch des Eheverjpredens ein 
für den Verflagten günftiges Urtheil 
abgegeben haben. 

— Durch den Zufammenftoß zweier 
Aufzugstörbe wurde gejtern der Schadt 
der Roustoner Kohlengrube in Stafford⸗ 
fhire, England, verfchüttet und 200 
Koblengräber 'von der Außenwelt abge 
fhnitten. Nach vierzehnftündiger Arbeit 
gelang e3, die Leute aus ‘ihrer gefahr: 
vollen Lage zu befreien. 

— Aus Kiew meldet man, daß die 
ruffijhe Regierung ihre an der Süb- 
weitgrenze gelegenen Truppen ' um 
50,000 Mann zu verftärken beabfichtigt. 

— Zwijhen den Wortugiefen und 
Briten in Sübafrita ift es a 8 zu 
erntlichen Reibereien gelommen, und 


das Berhättniß guifchen Beiden Nationen. 


wird in Folge dejjen ein immer geſpann⸗ 
tered. In Beira wurde der Dampfe 
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Unter ſchwerer Anklage. 


Charles Baker vergreift ſich angeb⸗ 
lich an einem Kinde. 

Der 389jährige verheirathete Fuhr⸗— 
mann Charles Baker iſt angeklagt, die 
kleine Margaret Grubb, ein Yjähriges 
Kind, am vorigen Sonntag in unlau: 
terer Abjicht in feine Wohnung, No. 741 
Weft Madifon Str., gelodt zu haben. 
Auf dringende Bitten der Dlutter des 
Kindes erbrach der Polizift Vincegar das 
Zimmer Bafers und det Befund joll ge: 
zeigt haben, daß e& für das Einjchreiten 
des Beamten die alerhöhfte Zeit gewe: 
fen jei. Richter Eberhardt wird den 
Fall am Donnerftag unterfuchen. Mar: 
garet ijt die Tochter des Kohlenhändlers 
Grubb von 238 Wincdejter Ave. ° 


Neueintheiluug verſchie dener 
Wahl⸗Preeinkte noth⸗ 
wendig. 

Die jüngfte Wahl hat den Umftand 
zu Tage gefördert, dat 37 Precintte den 
betreffenden gejeßlihen Beitimmungen 
zu Folge getheilt werden müfjen, weil 
in ihnen über 450 Stimmen abgegeben 
wurden. Die im Rede jtehenden Pre: 
cinkte aber find die folgenden: 

Der 13. der 5. Ward; der 3., 4., 5. 
und 10. der 6. Wärt; der 1. und 7. der 
8. Ward; der 8. and 13. der 9, Ward; 
der 2. und 13. der 10. Ward; der 16. 
der 13. Ward; der 6., 7. und 19, der 
14. Ward; der 25 der 15. Ward; der 
IE, d 15. der 16. Ward; 
der 29. der 19. Ward; der S. der 20. 
Ward; der 1. um 6. der 26. Ward; 
der 1. der 28. vd; der 15, der 29. 
Ward; der 6., 9%, 10., 13., 14. und 
15. der 30. War der 6. und 9. ber 
31. Ward und der 4. Prezinft der 34. 
Ward. 

Selbftverftändlich wird jomit augh. die 
Ernennung einer ganzen Anzahl von 
Wahlrichtern und Elerfs und zwar no 
vor den am eriter!funi jtattfindenden 
Richterwahlen nöthig. 


Ein. gefährlicher Kerl. 


Thomas Bluett; der wie geftern be: 
richtet, wegen Raubanfalls unter 81000 
Bürgfhaft an die Großgeichiworenen 
verwiejen wurde, fand heute bereits 
wieder vor dem Polizeirichter der W. 
Chicago Ave.-Station unter der An: 
Hage am 5. April, an der Ede von 
Bixby Place uyd Auftin Ave, den Po- 
li;zijten MeMahon angegriffen, mit einem 
Revolver:über den>Kopf gejchlagen und 
fchwer verlegt zu haben. 

Der Gefangene wird fih aud auf 
diefe Anklage im Griminalgeriht zu 


verantworten haben und jteht jegt unter. 


einer weiteren Bürgjchaft von $1000. 


Bon Irrfinn erfaßt. 


Ein Mann, der fi Jofeph Mulhat- 
ton nennt und Gejchäftsreijender der 
Firma H. W. Beltnap & Co. in Louis: 
ville, Ky., zu fein vorgiebt, wurde ge: 
ftern Morgen auf Antrag feines Kojt- 
wirthes- ynd Logenbruders H. B. Mul- 
vaney, von 378 Wabafh Ave, in das 
Srrenhofpital aufgenommen. Mulbat: 
ton, der jehr leibend ausfieht, giebt an, 
daß er in New Drleans von einem 
Straßenbahnwagen gejtürzt jet und da- 
bei jchwere Verlegungen am SKopfe er- 
litten habe, die feinen längeren Aufent- 
halt in einem Hofpital nothwendig ge: 
macht hätten. 


Morris Goldfteins Angreifer. 


Heute Fam vor Richter Eberhardt der 
bereits erwähnte Fall der berüchtigten 
Erneftine Brownwood und der beiden 
Brüder Thomas und John Cocdhran von 
38 Lam Ave. zur DVerhandlu Alle 
drei find angeklagt, den Morris Golbd- 
ftein vor einigen Wochen angegriffen und 
fehwer verlegt zu haben. Der Richter 
übermwies fie unter je $2000 Bürgihaft 
an das Criminalgeriht. Goldftein war 
im Stande, im Gericht zu erjheinen, ift 
jedoch noch jehr [hwach und angegriffen. 


Kohn RK. Fifh wieder aufgetaucht. 


Der junge John K. Fifh, der, wie 
fich unfere Lefer wohl erinnern werden, 
am 8. d. M. unter geheimnigvollen 
Umftänden von bier verihwand, fol fich, 
einer aus Najhville, Tenn., eingelau: 
fenen Nachricht zufolge, bereits ſieben 
Tage in jener Stabt aufhalten. Angeb- 
ih ift er trank und nicht fähig, über 
feine jüngjten Erlebniffe Redenihaft zu 
geben. Man hofft jedoh auf eine bal- 
dige volle Genefung. 


— — 


Kurz und Rei. 


* Der Farbige John Koyle, über 
befjen Unthaten wir gejtern berichteten, 


wurde heute von Richter Eberhardt un- | 


ter 83000 Bürgjhaft an das Criminal: 
gericht verwiefen. Da der Angeklagte 
die Bürgfhaft nicht Aauftreiben Tonnte, 
murbe er nach der Jail überführt. Sein 
Opfer, der S2jährige Edw. Knor, liegt 
im Countyhofpital im Sterben. 

* Der Finanzausfhuß des County: 
rath3 ift gegenwärtig wieder einmal mit 
ber Prüfung ber alten „Boodle"“-Ans 
fprühe des Möbelhändlers Napoleon 


Barjaleaur befchäftigt.. VBarfaleaur foll 


befanntlich feiner Zeit bem Er-Commif- 
jär und Er-Zuhthäusler Van Belt 
Möbel , für weldhe er vom 


lung verlangt. 


Feruwood noch nicht annektirt. 


Mayor Eregiers juriftifhe Be 
denken. 

Herr Gregier erklärte geftern Abend, 
daß er die Proflamation, melde die An= 
gliederung unjeres Borftädtchens Fern: 
wood an Chicago verkünden foll, noch 
nicht erlaffen könne, da ihm juriftifche 
Bedenken Über die Zuläffigkeit Ddiejes 
Schrittes aufgeftiegen find. 

Bei den lesten Wahlen, bei denen 
befanntlih auh über die Annerion 
Fernwoods abgejtimmt werden follte, 
war. e3 überfehen worden, dieje Frage 
auf die Stimmzettel zu druden, und in 
Folge defjen Hatten nur 2700 Wähler 
zu Gunjten, des Antrages abgejtimmt. 
Herr Cregier hält dieje Zahl nicht für 
ausreichend und übermies die Angelegen- 
heit dem Corporationsanwalt. 

 ,——— Pe  ——— 


Der Strite im Jadfon Bart. 


Die Erdarbeiten im Jadjon Bart 
ruhen gegenwärtig fajt volljtändig, da 
von den urjprünglich dort befchäftigt ge- 
wejenen 900 Leuten a Conto des geitri- 
gen Strifes faum noch hundert bei der 
Arbeit verblieben. Die Ausftändigen 
hielten gejtern Abend im jyreien eine Ver: 
fammlung ab, in welder bejchlofien 
wurde, rings um den Bark Poiten aus- 
zujtellen, welche die etwa nach Ylrbeit 
fragenden Leute. gutwillig von ihrem 
Borhaben abbringen follten. Die Con- 
traftoren Gebrüder MeArthur, fafjen die 
Sade jehr philofophifch auf und erklä- 
ren, daß fie::jeder Zeit. Leute im Ueber: 
flug befomgen Ffönne. 

An der That fanden fich heute Morgen 
fhon viele Leute am Jadfon Park ein, 
um die Pläße der Striker einzunehmen. 
Die legteren hatten jedoch eine Kette von 
der 59. zur 69.°Str, gebildet, und be- 
mühten fi mit angenfheinlihem Er: 
folge alle Arbeitsluitigen zu überreden, 
von dem Ausjtellungsplabe fern zu blei- 
ben. 

Rege Thätigkeit 'entwidelten nur die 
Leute, welche mit der Umzäumung des 
Platzes befhäftigt find; auf dem Plate 
felbft jtodte gegen Mittag die Arbeit fajt 
gänzlich. 

Das Verhalten der Striker war Bis 
zum Nachmittag .mufterhaft. Die Po- 
lizei fand nicht den mindeften Anlaß 
zum Einfchreiten. 


Ein Opfer der Wahlcampagne. 


In feiner Wohnung, an der Sacık- 
mente“ Ave. amd 39. Str., Liegt John 
Daley, als ein Opfer einer der legten 
Wahlraufereien im Sterben. Kurz 
nah dem Wahltage ließ jidh der Ge- 
nannte in der Wirthichaft des Alerander 
La Marjh in Brighton mit diejem in 
einen politifhen Streit ein, in defien 
Verlauf irgend Jemand den Daley in 
das Geſicht ſchlug, daß deſſen Naſe zu 
bluten begann. Alle von verſchiedenen 
Aerzten gemachten Anſtrengungen, den 
Blutſtrom zu ſtillen, erwieſen ſich als 
erfolglos und der Mann ſieht ſeinem 
ſicheren Tode entgegen. Der Polizei 
wurde geſtern von dem Vorfalle Anzeige 
erſtattet und kurz darauf fand die Ver— 
haftung des Wirthes La Marſh und 
eines gewiſſen William Fitzgerald ſtatt. 


Geheimnißvoller Todesfall. 


Unter ſonderbaren Umſtänden gab der 
etwa 45jährige Deutſche John Davis 
geſtern Abend ſeinen Geiſt auf. Wie 
von dem einzigen Augenzeugen, dem 
447 Centre Ave. wohnhaften Chas. 
Kopf der Polizei mitgetheilt wurde, kam 
Davis gegen ſechs Uhr bei ſeinem Hauſe 
vorbei und geberdete ſich, als ob er an 
Säuferwahnſinn leide. Auf einmal 
ſtieß er einen Schrei aus, als ob er ſich, 


vor Herrn Kopf fürchtete, ſtürmte die 


am Hauſe vorbeiführende Alley entlang 
und ſtürzte mit ſolcher Wucht gegen das 
Rad eines ſchweren Wagens, daß er zu— 
ſammenbrach und ſtarb, ehe noch der 
ſofort herbeigerufene Arzt anlangte. 

Die Leiche wurde nach dem Jaeger⸗ 
»ſchen Leichenbeſtaltungsgeſchäft, No. 
294 W. 12. Str., gebracht. 
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Angeblih betäubt und beraubt, 


Der Irländer John Cormody, von 
5428 Atlantic Str., erzählte gejtern der 
Polizei, daß er am Samjtag Abend in 
der Wirthihaft. des E. M. Mueman, 
Ede der 47. und Butterfield Str., zwei 
Schnäpfe getrunfen, woran er bei jei- 
nent Hinaustreten bewuktlos geworden 
und hingefallen fei. ALS er wieder zu 
fih fam, waren $24, die er in jeiner 
Tajche hatte, verihwunden. Er glaubt, 
daß der Schnaps ein Betäubungsmittel 
enthielt. 


Bereitelter Selbimordverfud, 


Poliziſt O'Regan zog geſtern am 
Fuße der Madiſon Str. einen Mann 
aus dem See, der, als er wieder zu ſich 
kam, ſeinen Namen als John Walſh 
angab. Der arme Teufel erklärte, er 
ſei lebensmüde, weil es ihm ſehr ſchlecht 
gehe; ſeine Frau ſei in Dubuque und er 
babe fein Geld fie fommen zu lafjen. 

— — — —— 


Ungalanter Spitzbube. 


Geſtern Nachmieg entriß Patrid 
Grant an ber Dearboru Str. dem Frl. 
Patrik, das in dem „Zimes*-Gebäude 


. Die „Aibendpofl” ° I, 


— hät end 


Tägliche Auflage | 


34,000. 


3. Jahrgang. — 94, — 


Webel angebradhte Milde. 
Wie Richter White. einen brutalen 
„Prominenten behandelt. 

In malihen . Bolizeigerihten der 
Stadt wird die Geretigfeit in einer 
Weife verzapft, die wirklich recht einjei- 
tig genannt werben muß. Gin armer 
Teufel, der; fich irgendwie mit dem. Ge: 
jet in Conflict bringt, fommi,felten oder 
nie ohne Gelditrafe, die ihm immer 
prompt ins Arbeitshaus bringt, weg. 
Wenn dagegen, wie heute. früh, ein 
Mann von „Einfluß“ feiner Brutalität 
freien Lauf läßt, fommt er fait ohne 
Strafe davon. 

William Bond, Eigenthümer einer 
an der W. Madifon Str. belegenen 
Spelunfe, wurde gejtern Abend wegen 
groben Unfugs vom Boliziiten Hennefly 
arretirt und heute vom Richter White 
um $5 gejtraft. : Hennefiy, der den Ar: 
reitanten wieder nad) jeiner Zelle beglei- 
tete, erhielt plößlih von diefem einen’jo 
wudtigen Schlag in’s Gefiht, daß. er 
zurüdtaumelte, worauf Bond ih padte 
und niederzumerfen verjuchte, In dem 
jegt folgenden. Kampfe zerbiß Bond 
die Hand des Moliziften in wahr: 
haft beitialiiger Weife und erft 
nachdem mehrere Beamte ihrem Kame- 
raden zu Hilfe famen und den Angreifer 
niederjchlugen, gelang es Hennefiy feine 
Hand aus den Zähnen des Unholdes zu 
befreien. Bond, der ein „blaues, Auge“ 
al3 Andenken davon trug, wurde jofort 
wieder dem Richter White vorgeführt und 
von diefem um ganze $15 beitraft. 


Um ihre Sabe beirogen. 
Trübe Erfahrung einer hilflofen 


Greifin. 

Eine 82jährige, bifloje und nahezu 
erblindete Frau, Gatharine Fitzgerald, 
erzählte geitern im Superior = Gericht 
eine traurige Geſchichte, wie herzloſe 
Menſchen ſie um ihren einzigen Beſitz, 


das legte Mittel, um ihre alten Tage in- 


Ruhe und Frieden zu friiten, zu brin: 
gen verjuhten. Die Greijin hat vor lan: 
ger Zeit ein Gruudjtüf in Armours 
Subdivifion erworben, das im Laufe 
der Jahre einen Werth von etwa 85000 
erreicht hat. Die Rente von Diejem 
Grunditüde und Unterjtüßungen, welche 
ihr Sohn Robert $. Fibgerald ihr ger 
währte, fiherten ihr eine forgenfreie@ri- 
ſtenz. 

Im September vorigen Jahres begann 
ihr Leiden. Gegen Robert wurde näm⸗ 
lich Anklage wegen Mordes erhoben 
In ihrem großen Kummer ſoll nun ihre 
Nachbarin, Frau Mary Walſh, ihr Troſt 
zugeſprochen und ihr eines Tages hun: 
dert Dollars gebracht haben, für welche 
ſie einen tüchtigen Advokaten zur Ver— 
theidigung ihres Sohnes 

Sie habe dies gethan. 


engagiren 


ſollte. Später 


haben fih die Walfh’fhen Eheleute ein 


Document von ihr unterjchreiben lafien, 
angeblich einen Schuldfchein über das 
Darlehen. An Wirklichkeit fei dies in- 
de eine Hebertragung ihres Eigenthbums 
an die Darleiher gewejen. Und jet hät- 
ten die Walfh's fie auf Grund des Do- 
cumente3 aus dem Haufe gewiejen. Den 
derart Angejchuldigten wurde jofort ver: 
boten, irgendwie über Dies Grundſtück 
zu verfügen. 


Der „Herald“ auf Schadenerſatz 
verflagt. 
| Adolph Kraus, der Führer der Bar- 
rifonianer, der Kläger. 


Adolph Kraus, der Führer der Ere- 
giersfeindlihen Demokraten während ber. 
legten Wahlcampagne, reichte heute im 
Kreisgericht eine Klage gegen den „Chi: 
cago Herald“, James Scott und John 
N. Waljh auf 850,000 Schabenerfag 
wegen Berleumdung ein. m der Aus: 
gabe vom 1. April bejchuldigte der 
„Herald“ den Kläger, daß er verfucht 
babe, Wabhlrihter der "Weitjeite zu be: 
jtechen, indem er jedem 81000 verfpros 
en haben jollte, der die Zählung der 
Stimmen zu Harrifons Gunften fäljhen 
würde. 

Dies in der Anfang von einer Reihe 
von Klagen, die-Heır Kraus gegen ver: 
fhiedene Blätter zu erheben gedenft. In 
dem Falle des „Herald“ wird er auch auf 
friminalvetlihe Verfolgung dringen. 


Sohbahn für die S. Salited Str. 


Gejtern wurde der „Equitable Tranfit 
&o.* die Erlaubnig ertheilt, mit dem 
Bau einer .doppeljpurigen Hodhbahn an 
der Haljted Str. zwifchen der 39. und 
89. Str. zu beginnen. Im Jahre 1889 
gewährte der Gemeinderath des Tomn 
of Lake der genannten Gejellihaft einen 
Freibrief zum Bau einer Hohbahn auf 
der. füdlichen Seite der 39. Str. von 
der State zur. Halfted Str. und von 
dort in der Haljteb bis zur 89. Str. 
Kurz nah diefem Erlaß wurde das 
Tomn von Chicago annektirt und bei 
der jpäteren Prüfung bes Freibriefes 
wurde feitgeftellt, daß diefer, joweit die 
Strede von der 39. bis zur 87. Str. in 
Beirat kommt, in befter Ordnung fei, 
daß der Gemeinderath aber.bei Ertheis 
lung der Erlaubniß zur Errichtung einer’ 
Bahn in der 39. Str. feine Befugnif 
überjchritten babe. Die Grenze des 
Tomn:Bezirks reichte nämlih nur bis 
zur Mitte ber,.39, Str., nörblih von 
diefer Pinie hörte felbftredend die Juris⸗ 
biktion des inderaths auf. Die 
Equitable Trauſit Co.“ leiſtete geſtern, 
um Verz zu vermeiden, eine 

i 000, worauf 


von 9 


Erfreuliche Ausfihten. 


Richter Kerften zum Tode-duh ° 
Gift „verurteilt, — 

Richter Kerſten erhielt heute Vormit⸗ 
tag einen in ſehr unorthographiſchem 
Deutſch abgefaßten und mit „Chicago 
White Caps“ unterzeichneten Brief, in 
weldem ihm die erfreuliche Mittheilung 
gemacht wurde, dak man ihn umbringen 
werde, falls er nicht binnen vierzehn 
Tagen der Gattin eines gemwifien Fred. 
Hildebrandt, welchen er vor einigen. Tas 
gen wegen Tragens eines Revolvers mit ı 
einer Geldbuße belegte, die Straffümme 
zurüdzahle. 
ungeheuer pathetiih gehalteh und hat 
der’ Originalität feines Styles halber 
den Richter nicht wenig amüfirt! : Hins 
ter dem „Chicago White Caps“ übris 
gend befanden fich noch die- Anfangss‘ ! 
bucjitaben der: Namen eines "halben 
Dugend Männer, welde ſich gratüliten 
tönen, daß der Nichter die Satpe\um 
der. fomifchen ‚Seite - auffakt und Yfie 
wahrjheinlich nicht mit Hilfe’ der: Ges’ 
heimpolizei ihres thörichten Vorgehens ' 
halber zu ftrenger Nechenfchaft' zieht. 


Die Behörden wahiam. 


Der Import canadifher Contraft - 
arbeiter nicht geduldet. 


Wie bereits geftern an:diefer Stell 
erwähnt, hat der hiefige Gewerkfchafts: 
rath die Zollbehörde davon benadjrichs 
tigt, dag von Canada aus mehrere: huns 
dert Arbeiter unter Contraft importirt 
werden jollen. Diefer Appell bat zur 
Jolge gehabt, da fämmtliche: von Gas 
nada kommenden Züge genau injpicirt 
werden. 

Die Wahfankeit der Behörden wird 
noch verjchärft werden, da beiihnen heute 
Morgen ein Brief des amerikanischen. 
Eonfuls in Toronto einlief, -welchermels 
det, daß morgen früh bHierjelbit 500 
Maurer eintreffen  follen, melde: fidh 
durch einen Contract verpflichtet Haben, 
in Chicago zu einem feitgefeßten Lohn 
zu arbeiten und deren, Reifetoften auch 
überdies noch von den betreffenden Uns 
ternehmern voraus bezahlt worden find. 


Blutige Stecherei. 


J 

In dem No. 37 Kinzie Str. gelege⸗ 
nen Koſthauſe fand geſtern Abend eine 
großartige Stecherei und Prügelei ftatt, 
welche dahin führte, daß drei der Com— 
battanten Namens George Traymor,:- 
srant Nelfon und Chas. Lint von. der 
Polizei verhaftet wurden. Wie die heu- 
tige Unterfubung vor dem Tribunal des 
Richters Keriten ergab, war Linf, der 
Hausfnedht der betreffenden Wirthichaft, 
von Traynor und defjen Freunden einer 
geringfügigen Urjahe wegen angefallen 
und arg vermefjert worden, doch hatte er 
ih fo tapfer gewehrt, ‚daß aud) Trays 
nors Crterieur einen bemitleidenswers 
then Eindrudf machte. Traynor erhielt 
810 Strafe zudiktirt, Neljon, welcher 
nur als Friedensitifter fungirt -haite, 
aber fam, ebenjo wie der zuerjt anges 
griffene Link, unbejtraft davon. 

— os. 

Wer Arbeitöträfte Tut, etwas Taufen ode 

verfaufes will, Zimmer zu miethen wünfdt 


oder zu scrmiethen hat u. f. iv., fee. ei 
Ueine Anzeige in Die „Ubendpoit‘. 


Dar nicht der Redhte, 
Proms angeblicher Mörder freis 
gelaffen. 

Der 15jährige ‚Chas. Kolenni, mel: 
her am Dienjtag Abend unter der Am 
lage, den Grocery:Elert Jakob Brom 
an der W. Dreizehnten Str. erftochen 
zu. haben, verhaftet ward, wurde heute. 
Vormittag von, Richter Tuthill im Freie 
heit gejegt. Erjtens war Kolenni ohne 
Haftbefehl feitgemsmmen worben : und 
zweitens fandenfih heiite drei hübſche 
junge Mädchen Beim Richter ein, welche 
bezeugten, daß derfelbe zur Zeit, als der 
Mord begangen wurde, mit ibmen zus 
fammen Karten geipielt habe. Von dem 
wirklichen Mörder Proms hat die Pos 
lizei noch feine Spur. » 


Eines Grünhorns Abenteuer, 

Withelm Klievermann, ein junger 
Mann, der feine deutjche Heimath vor 
faum vier Wochen verlafjen und bier im 
Haufe 333 Wells Str. Wohnung ges 
nommen bat, fcheint bereits recht nette 
Belanntihaften angefnüpft zu häbem, 
Heute Morgen ftand er als Ankläger bee 
liederlihen Emma Fred vor Ridter 
Prindiville und befchuldigte fie, ihm 850 
geithlen zu haben. Er hatte die Ges 
nugthuung, die Dirne troß’ ihres Leugs 
tens unier $300 Bürgihaft an das 
Griminalgeriht überwiejen zu fehen. 
Emma3 Schweiter bezeugte, daß fie fi 
mit ihr zur Eritiihen Zeit im Alhambra 
Theater befunden habe, fand inbep troß 
ihres heiligen Eides beim Richter feinen 
Glauben. 


* Die Verhandlungen gegen Dennis 
Noughton, der geitändig ift, den Lucad 
Brönid vermefjert zu haben, wurden 
“heute von Richter La Buy auf dem 24. 
April verfhoben und die Bürgihaft 
Nougbtons auf 86000 feitgejeht., Brös 
nid lebt. noch, doch ift jehr wenig Auss ' 
fit vorhanden, ihn am Leben zu ers 
halten. ? 

* Nachlakrichter Kobljant ermanntı 
heute Frau Mary Gould! 


I Wittwe des verftorbenen 


Sdardt, von 573 @. Mabifon 
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Mustatnüffe aus Holz zu madhen, 
würben bie heutigen Mantees fich jchä- 
men, Denn erjtens it das gar fein 
Kunftftüd, und zweitens ftedt zu wenig 
barin. Heutzutage unternehmen bie 
Dankees immer nur große und Fühne 
Züge, von denen fie mit Beute ſchwer 
beladen heimtehren. Manchmal jtedt 
mehr „Romantit“ in diefen Zügen, als 
in fänmtlihen Heldenthaten der be: 
rühmteften mittelalterlihen Wegela⸗ 
gerer, 

Da wird 3. B. eine Gefhidhte aus 
dem Bmergs und Bergitaate Bermont 
emelbet, bie geradezu vorzüglid ift. 

ie Vermonter haben den jteinigften 
Boden in ben Ber. Staaten und 
können baber nur wenig Aderbau 
treiben. Auf ihren Anhöhen aber 
ebeibt ber Zuderahorn = Baum bei: 
er, als irgendwo font. Bermonter 
„maple sugar“ fteht bei ben Candy: 
näfchern ungefähr in demfelben Rufe, 
wie Liebfrauenmilc; bei den Weinkennern 
und wirb natürlich fehr gut bezahlt. 
Dennoh verlangten die glüdlihen Be- 
fißer biefer mwohlthätigen Bäume, daß 
gr biefelbe Prämie für die Herftellung 
einheimiſchen Zuders gegeben werde, wie 
ben Robrpflanzern in Louifiana und ben 
MRübenbauern im Weften. Senator 
Ebmunds, der ihre Sache verfocht, fette 
es auch wirklich durch, daf der Eongref 
„zur Ermunterung ber einheimifchen 
Üboenzuder-Induftrie“ eine Prämie von 
2 Cents auf das Pfund ausjette. Die 
Folge. diefer amtlichen Aufmunterung 
aber ift eine fofortige und und beinahe 
unglaublide Steigerung der Ertrags- 
fähigkeit fämmtlicher Vermonter Ahorn: 
bäume gewejen. Nicht weniger als 17 
Millionen Pfund harten Zuderd wurden 
in biefem Frühjahre aus dem rinnenden 
Safte der angebohrten Maplebäume ge- 
mwonnen. lmnd felbftverftänblich ift dem 
Schabamte in Wafhington bereits die 
Unzeige gemacht worden, daß e3 8340, 
000 al8 Prämie an bie Vermonter 
„Sarmer“ wird bezahlen müjjen. So 
viel find wahrfheinlih alle Karmen in 
Vermont zujammen genommen nicht 
werth. 

Im Schatzamte glaubt man jedoch be⸗ 
zweifeln zu müſſen, daß die geheimniß— 
vollen Naturkräfte, welche den ſüßen 
Saft in den Ahornbäumen hervorbrin— 
gen, ſich durch die Zuckerprämie zu ſo 
coloſſal vermehrter Thätigkeit haben an⸗ 
feuern laſſen. Die proſaiſchen Zöllner 
und Steuerknechte behaupten vielmehr, 
die biederen Vermonter hätten in der 
Stille des Frühlingswaldes den Saft 
ihrer Bäume mit Glukofe vermiſcht und 
dann erſt eingedickt. Sie hätten, durch 
die Prämienſchlange verführt, ſelbſt vor 
der Sünde nicht zurückgebebt, das Pu— 
blicum mit halb verfälſchter Waare zu 
beſchwindeln und außerdem noch die 
Bundeskaſſe zu beſtehlen. Die Steuer: 
knechte haben ſogar ſchon eine Unter⸗ 
fuchung eingeleitet, welche ihren Ber: 
dacht vollitändig zu rechtfertigen ver: 
ſpricht. Sie haben für das romantifche 
Treiben im verfchneiten Bergwalde 
offenbar nicht das geringfte Berjtändniß. 

Den Steuerzahtern ift indefien Die 
Gehihte gut und gern $340,000 
werth. Denn ihre „Moral* ift fürm- 
lih mit Händen zu greifen. Ober follte 
e3 wirklich noch Jemanden geben, der zu 
dumm ift, um einzufehen, wohin die 
Prämienpolitif immer führen wird und 
muß? 


.  Nahdem die Wahl vorbei ift, 
gibt jelbit die „Chicago Times“ zu, daß 
nur die Anmaßung de3 demofratifchen 
Stabthaus-Ringes an der Spaltung der 
Bartei und der Niederlage Eregiers 
ſchuld war. Sie ſchreibt wörtlid: 
„Der Ausgang des letzten Wahlfeld⸗ 
zuges iſt eine Schande für die demokra— 
Sie maßte ſich 


jeden Anderen in der Adminiſtration an. 
Sie beſteuerte ihn und alle Anderen, und 
wie viel von dem durch ſie aufgetriebenen 
Gelde thatſächlich für Wahlzwecke ver⸗ 
wendet wurde, wird nie bekannt werden. 
Sie war willkürlich, nicht verſöhnlich, 
herrſchſüchtig, nicht gefügig, und deshalb 
hat ſie eine ſchreckliche, aber heilſame 
Lehre erhalten. 

„Es wird allſeitig zugeſtanden, daß 
Cregier perſönlich ein durchaus unan⸗ 
taſtbarer Mann iſt. .Als Politiker aber 
hatte er weder Takt, noch Erfahrung. 
Wenn er durch eine kräftige Verwaltung 
die politiſche Organiſation ſeiner Partei 
zur Dienerin gemacht hätte, ſtatt zur 
Herrin, fo wäre er mit Leichtigkeit wie⸗ 
bergewäblt worden. Uber eö fehlte ihm 
die ſtarke Cigenart, ohne bie jich feine 
perfönlide Chrenhaftigkeit nicht zur 
Beltung bringen founte. Er ließ An: 
dere an’3 Ruder, und von diefem Aus* 
genblide an war er gefhlagen. Wenn 
er im Mefentlichen gejagt hätte: 

Komme, was da molle, ich will felbit 

er Bürgermeijter fein“, jo wäre ihm 
ſelbſt Harriſons Auflehnung nicht ge 
führli geworden. Er ließ fich aber 
durch ſein Verlangen nad) einer Wieder: 
"wahl auf faljche Bahnen leiten. Nicht 
durch Carter Harrifon ijt er gefchlagen 
‚worden, no burh Heinpitead Wajh: 
burne, fonbdern dadurch, daf er jih an 
BVolitifer auslieferte, auf deren Treue 
er nicht hätte rechnen jollen. * 


Sp meit die „Times“, die vor ber | 


; jeden „Bolter“ gegen Cregier 
en Berräther, Schurken Sr Dumm: 
f ihalt. Jest endlich fpridt fie bie 
beit. Kampf galt in ber That 
Beri 


ee 
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telbaren Vorgängers zur Warnung die⸗ 
nen laſſen. —— 


Surch die Grhebung Charies Fo⸗ 
ſters zum Finanzminiſter ſollen ſich die 
Aus ſichten auf die Wiederbelebung des 
Fenſterglas-Truſts erheblich gebeſſert 
haben. Als vor einigen Monaten der 
in bie Brüche gegangene Truſt von 
Neuem gegründet werden ſollte, war 
„Calico Eharley“ in Ohio republikani— 
ſcher Congreßcandidat. Das „unver⸗ 
nünftige Geſchrei“ gegen die Truſts hielt 
ihn damals davon ab, ſeine Glasfabri— 
ten an den Fenſterglas⸗Truſt abzutreten. 
„Jetzt aber“, jchreibt dad Drgan der be: 
[hüten Näuber, „befindet er fi in 
einer Stellung, wo die Berbammung 
aller Hanbelöverbindungen durh das 
Publicum ihm und feinen politifchen 
Afpirationen keinen Schaden mehr thun 
kann, und deshalb ift zum Minbeiten 
feine Zuftimmung zu dem Plane zu er: 
warten. * z 

Thatfächlich befteht Fein Zweifel mehr 
daran, baß die Bereinigung der Glas: 
fabrifanten zur Ausplünderung des 
PVublicums zu Stande kommen wird. 
Fofters engerer Landsmann, der Sena- 
tor Sherman von Ohio, hat zwar ge- 
droht, wenn die Gefhüsten die Wohl: 
thaten des Zolltarifs mißbrauchten, fo 
werde man ihnen allen und jeden Schuß 
entziehen, aber da er und feine republi- 
fanifhen Collegen unmittelbar barauf 
für die Erhöhung der Zölle auf viele 
MWoaaren ftimmten, die bereits „ver: 
truftet“ waren, fo haben die Monopoli- 
ften Feine große Angft. Es wird ihnen 
nicht eher an den Kragen geben, als bis 
dad Volt Muth genug zufammenrafft, 
um die „Schuß*-Zöllnerei vollftändig 
binmwegzufegen. 


Zu den bebauernswertheften 
Opfern der Schandwirthiaft im ameri- 
Fanifchen Eifenbahn-Dienfte gehören bie 
auf den Zügen mitfahrenden Boftbeam:- 
ten. Saft bei jebem der unverantwort: 
lich häufigen Zufammenftöße und „Un 
glüdsfällt* werden mehrere diefer Be- 
amsen verftünmelt oder getödtet. Am 
Samftag. famen auf der Lafe Shore 
Bahn jechs auf einmal um. Die Hin- 
terbliebenen diefer im Dienft Verunglüd- 
ten erhalten aber keinen Gent Penfion. 
Während der Bund 150 Millionen 
Dolars jährli für Venfionen ausgibt 
und viele Taufende penftonirt, die im 
PBürgerkriege nicht einmal den Feind zu 
Geficht befommen haben, hat er für-bie 
Wittwen und Waifen der im Dienjt ge: 
fallenen Eifenbahn = Poftbeamten nichts 
übrig! Diefe Schäbigfeit ift eine Schmad 
für die reihe Republik. 


ooxalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 
Die Geſchäfte gehen flotter denn je. 


Der Grundeigenthumsmarkt iſt ge⸗ 
genwärtig wieder einmal lebhafter alß 
jeit langer Zeit und ſpeciell die Preiſe 
für folches Cigenthum, weldes in ber 
Nähe von Eongrek und State Str. ge: 
legen ift, gehen jtetig in die Höhe. Als 
Grund hierfür wird der Umjtand ange: 
geben, daß die Südfeite-Hohbahngejell- 
Ihaft ihren nörbliden Endbahnhof in 
der Gongreß Str. errichten will. Außer: 
dem iit auch bie Weitfeite-Rabelbahnge: 
felichaft an ihrem Tunnel an ber Ban 
Buren Str. hart an der Arbeit und da 
ihre Geleife vielleicht fon im Dftober 
bis zur State Str. gelegt jein dürften, 
fo hat auch dies natürlich bedeutenden 
Einfluß auf den Marft. 

Aud in bilfigen Borjtabt-Baupläßen 
wurden geftern 3. B, mehr Gejgäfte 
gemacht, ald an irgend einem früheren 
Tage des laufenden Jahres. Die Firma 
Galvin E. Taylor kaufte von W. D. 
Sat 120 Ader Landes, welde in 
Sektion 33, Tomn Cicero gelegen find 
und im Dften von der Robinfon Ave. 
begrenzt werben, für 8120,000. Das 
Land wird in Baupläge ausgelegt wer: 
den. 


Collier verlangt feine Freiheit. 


Der unglüdlihe Advolat Frank Col: 
lier hat gejtern dem Richter Baker eine 
ganz fahgemäß gehaltene Eingabe zuge: 
jtellt, in welcher er fich über feine Ge- 
fangenhaltung beflagt und verlangt, daR 
er fofort in Freiheit gefeßt werden möge, 
da fein richterliher Befehl vorliege, ber 
die Gefangenfhaft, in welcher er gehal. 
ten werbe, rechtfertige. Der Richter be- 
fuchte fofort ngh Empfang diefes Schrei: 
bens den County: Arzt, Dr. Ware, und 
defien Affiitenten, Dr. Noble, welche er: 
Elärten, daß die Berhandlung gegen den 
zweifellos wahnfinnigen Advolaten habe 
verfhoben werden müffen, da die fümmt: 
lichen Zeugen noch nicht zur Stelle jeien. 
Im Laufe der nädjten Woche gelange 
der Fall in den Gerichten zur Verband: 
lung. NRidter Baker fand dieje Erflä- 
rung für genügend, und legte Eolliers 
Eingabe zu den Akten. 


DaB Rafirmefier als Wale. 

Am Samftag Abend gerieth der Zei- 
tungsverfäufer Silas: Shepard an der 
Ede der Madifon und Ann Str. mit 
einem &oncurrenten, der an derjelben 
Ede feine Zeitungen feilbot, in Streit. 
Im Verlaufe dejjelben rik Shepard jei- 
nem Gegner die Zeitungen aus den 
Händen und warf fie in den Koth. Der 
in der Nähe wohnende Farbige Thomas 
Barton juchte die Streitenden zu trens 
nen und grifi zu ber beliebten Waife der 
Neger, dem Rafirmefier. Er brachte dem 
Shepard eine tiefe, aber ungefährlide 
Wleifhwunde bei, wurbe verhaftet und 
geitern von Nichter Eberhardt um 850 
geftraft, während Shepard mit einer jol: 
hen von $5 dauonkam. 


Beftaht feinen Xirbeitgeder. 
y Lenrtetz, der feinen Arbeitgeber 
— — a —* ——— 


wurde geſtern von Richter Baker 


—— zum Vice⸗ Prãſidenten, B. 


area 


Stadtrathöfigung. 


— — 


Der alte Stadtrath hielt geſtern Abend 
ſeine letzte regelmäßige Sitzung ab; die— 
ſelbe war kurz und ftürmifch. _ 

Gleich zu Beginn der Verhandlungen 
wurde eine Zuſchrift des „Baron“ 
Nerkes verlefen, in welcher berjelbe er: 
Elärt, er fönne die jüngit erlafjene Ber: 
ordnung betrefjs die Verlängerung ber 
Straßenbahn an ber W. North Ave., 
pon California bi3 Gramford Ave., in 
der gegemwärtigen Fafiung nicht annch- 
men, da er jonjt Jahre bindurd mit 
fhweren Berluften arbeiten müffe. Das 
Schreiben wurde zu den Alten gelegt. 

Auf Antrag des Alderman Cullerton 
murde beichlojien, daß fämntliche in 
Händen des Geſundheits-Commiſſärs 
befindliche Angebote für das Reinigen 
der Straße zurückgewieſen werden ſollen, 
damit die neue Adminiſtration ihre eige⸗ 
nen Contrakte abſchließen könne. 

Alderman Roth beantragte, daß am 
1. Mai, als an dem Arbeiter-Feiertage, 
die ſämmtlichen ſtädtiſchen Bureaus, mit 
Ausnahme derer der Polizei und ber 
Feuerwehr, gefchloffen werben jollten, 
welcher Antrag auch angenommen wurde. 

Alderman Diron brachte eine Verord: 
nung duch, der zu Tolge ber ftädtijche 
Delinfpektor die jährlich‘ zum Betrage 
von ungefähr 820,000 eingehenden Ge: 
bübren fortan mit ber Stadt zu theilen 
haben wird. Cine gltiche Berorbnung 
wurde mit Bezug auf den Dampftefjel: 
infpeftor angenommen. Schliehlid wur⸗ 
den mehrere Gefuche des Schulratb3 be- 
treffend den Antauf eines an die Hoch 
fhule in Sefferfon anftoßenden Yand- 
jtüdes, fomie den eines nahe dem Schul: 
gebäude in Jrving Park gelegenen, an 
den Ausfhug für Schulangelegenheiten 
verwiefen. 


„Semp‘‘ tritt am Montag fein 
Ant au. 


Sein muthmaßlicher Beamtenftab. 


Einer gütliden Vereinbarung der bei- 
ben in Betracht fommenden Parteien zu 
Folge wird Mayot Eregier nebit Ans 
bang nodh-bis zum Montag im Amt blei- 
ben, an weldem Tage dann Hempjtead 
Wafhburn und die übrigen neuerwähl- 
ten jtädtifchen Beamten ihre Pläge ein- 
nehmen werben. Der Wahlftreit der Bei- 
den Aldermans = Gandidaten ber 14. 
Ward, Schäfer und Jadfon, fol mor: 
gen Nahmittag dur die Wahlfommif: 
fion feine Erledigung finden. 

Ueber die Bejegung rejp. Neubefe- 
Bung ber ftäbtifchen Yemter, foweit die- 
felbe dem Mayor unterfteht, wird jet 
Genaueres befannt. Datnad follen wer: 
den: Gomptroller, Horatio N. May; 
ftädtifher Golleftor, Jakob H. Tiede- 
mann; Commifjär der äffentliden Arbei- 
ten, I. Frank Aldrich; Geſundheits— 
Commiſſär, Dr. J. D. Ware; Stadt: 
arzt, Dr. Coey; Feuermarſchall, Da— 
vid 3. Smweenie; Del - Jnfpeltor, W. 
T. Ball; ftädtifher Gewichts-Infpeltor, 
Dr. TÜR. Kamiefon; Stuperintendent 
des Bauamts Louis D’Neill; Straßen: 
ſuperintendent, James H. Burke und 
Superintendent des Waſſeramts, Lorri— 
mer. Was die Stellung des Polizeichefs 
anbetrifft, ſo ſcheint es nunmehr eine 
abgemachte Sache zu ſein, daß Ex-Ca— 
pitän Schaack vom Montag oder Dien⸗ 
ſtag an bis auf Weiteres als dienſtthu⸗ 
ender Chef fungiren wird, während Herr 
Waſhburne ſich über die permanente 
Beſetzung dieſes Poſtens noch nicht klar 
ſein ſoll. Gerüchtsweiſe wird der Name 
des Ex⸗Mayors von Lake View, Bolden⸗ 
weck, mit demſelben in Verbindung ge— 
bracht. Schließlich ſei noch bemerkt, daß 
Richter Driggs auf Betreiben ſeiner Colle⸗ 
gen noch nachträglich die bereits von ihm 
angenommene Stellung des Corpo— 
rations-Anwaltes wieder abgelehnt und 
dag man an feiner Statt den Eounty- 
Anwalt BliE in Borjchlag brachte. 
Mayor Eregier joll jest nad der Stel- 
lung eines Chef-Jngenieurs der Draini- 
rungs⸗Commiſſion ſtreben. 


Der Fall MeMahon. 


Im Nachlaßgericht kam geſtern das 
Geſuch des Peter Smith, dem Edward 
MeMahon die Vormundſchaft über ſei⸗ 
nen vierjährigen gleichnamigen Sohn zu 
entziehen, zur Verhandlung. Während 
Edward MeMahon, ſen., behauptete, 
daß der Anklage nur Böswilligkeit von 
Seiten ſeiner Eltern und Smiths zu 
Grunde liege, weil er gegen deren Bil: 
len feine jeßige zweite Gattin Elifabeth 
geheirathet habe, behauptete Smith und 
fuchte durch Zeugen nachzumeijen, daß 
MeMahon feinen vierjährigen Sohn 
aus eriter Ehe wiederholt nach dem Le- 
ben getrachtet und mehrere Vergiftungs⸗ 
verfucge gemacht habe. 

Die weiteren Verhandlungen wurden 
auf nädften Mortag verjchoben. 


Anverbefferlihe Diebe, 


. Der erft 15 Jahre alte Benjamin 
Dear it ein unverbejjerlicher Dieb. Am 
Freitag hatte er eine Strafe wegen Ta: 
ſchendiebſtahls abgebüßt und äm Sam: 


ſtag wurde er bereits wieder bei der Aus- 


übung ſeines alten Gewerbes abgefaßt. 
Richter Prindiville ſandte ihn geſtern 
auf drei Monate in das Gefängniß zu— 
rück. Daſſelbe Schickſal widerfuhr ſei⸗ 
nem 17jährigen Freunde und Diebsge— 
nofjien Michael Ryan, der ebenfalls, feit 
Freitag in Freiheit, fich jchon wieder bei 
einer Spigbüberei hatte erwijchen Lafien. 


Ban Hohten’s Gocoa— Befter. im Gebraud) billigfter. 
Das israelitifhe Altenheim. 


Die Directoren des jüdiſchen Alten: 
heims verſammelten ſich geſtern Abend 
im Standard Club und ermählten Mor- 
is Rojenbaum zum Präfidenten, €. 


Soewenthal zum Schagmeilter und 
art zum Sefretär.: Der Präfi- 


Der ©: 


is ar 
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Breirkunng om Nelfon be | Eine 
nntfih. 


In der am gejtrigen Tage abgehalte: 
nen regelmäßigen Sigung des County: 
rath8 wurden nur wenige unbedeutende 


Gejhäfte erledigt. Man hatte erwartet, | 


bag e3 bei derſelben äußerſt ſtürmiſch 
zugehen werde, da Fleming und Genof- 
fen, wie befannt, fchon im Voraus die 
Abficht Fund gegeben hatten, die Ab- 
feßung des Hofpital: Direktors Taylor 
fowie diejenige des Jrrenhofpital:Diref- 
tors Dr. Benfon zu erzwingen, indeflen 
wurde auch nicht einmal der Berjuch hier: 
zu gemadt. Ueberhaupt gewinnt es den 
Anjchein, ala ob in dem „Ring“ eine 
Spaltung eingetreten ift, welche jeinem 
verderbliens Einfluß gar bald ein Ende 
machen dürfte. 

Richter Grinnell hatte ein Schreiben 
eingefchit, in welchem er darum erſucht, 
daft die Commiffäre num doch endlich die 
Gebühren, melde der veritorbene Advo: 
fat George E. Ingham im Gronin- 
Prozefie verdiente, zur Auszahlung an 
befien Erben anmweijen mögen. Die Ju: 
fchrift wurde an den Ausjhuß für An- 
gelegenheiten des öffentlihen Dienftes 
verwiefen. Gin weiteres Schreiben vom 
Dreainirungs:Commifjär Murray Nel: 
fon bradte die überrajchende Mitthei: 
lung, daß berfelbe fein bereits eingereich- 
tes Nüctrittsgefuch zurüdziehe. Die 
Specialausfchüffe, welche die angeblichen 
Unregelmäßigkeiten in der County-Algen- 
fur u. j. w. unterfuchen follten, werden 
morgen Bericht abjtatten. 


Will ihre Gläubiger befriedigen. 


Der Directorenratd der „Mutual 
Building, Roan and Inveſtment Com: 
pany“ hat die jammtlichen Actionäre dei 
Sejelihaft für heute Abend zu einer 
Berfammlung im Gefhäftslofale einge: 
rufen. Die Beamten beabfichtigen, volle 
Klarheit in die finanzielle Lage „des 
Inftituts zu bringen und haben fich ver- 
pflichtet, die Berfonen, welche die Unter: 
fchleife verjchuldeten, zur Rechenjhaft 
und zum Erjage des (sehlbetrag3 heran 
zuziehen, oder aber Lekteren aus eigener 
TZajche zu deden. Der neuernannie 
Secretär behauptet, daß er das Defieit 
vorerjt nit mit Sicherheit feitzuitellen 
vermöge, da ein Gajienbuch fehle. Der 
frühere Secretär it augenblidlih ab: 
wejend, hat jedody feine Bereitwilligkeit 
erklärt, jich an der Revijion zu betheili- 


gen, jobald das vermißte Buch wieber . 


gefunden worden jei. 
— — — — 


Auf der Fahrt zur Brandftätte 
verunglüdt. 


Der Feuermehrmann John Kaefer 
wurde geftern, auf der Fahrt nach einer 
Brandftelle, 162 Sangamon Str., an 
der Ede von Desplaines und Madifon 
Str. von feinem Site auf dem Spriten: 
wagen No. 2 auf das Pflafter gefchleu: 
dert und mußte bemußtlos im feine Woh- 
nung, 336 Morgan Str., befördert wer: 

en. 

Der Spritenwagen hatte an der ge: 
nannten Ede. einem Straßenbahnwagen 
auszumeichen, wobei eines feiner Räder 
gegen den Nanditein flug. Durch die 
Gewalt des Anpralles hatte Kaefer fei- 
nen Halt verloren. 

Der an dem genanıllen Gebäude, in 
welhem die Gebrüder Lipfhüb eine 
Bilderrahmenfabrit betreiben, angerich: 
tete Schaden beläuft fi auf - etwa 


81000. 
EERERFENIEE O v : WE 
Anh ein Strike. 


Zweiunddreißig böhmiihe Scheuer: 
frauen, die bisher die Reinigung des 
Auditoriums beforgt hatten, uerließen 
geitern früh um 6 Uhr mit Befen, 
Schrubbern und Eimern im den Händen, 
den Ort ihrer befcheidenen, aber erfprieß- 
lichen Thätigkeit. Sie ftrifen. Und 
zwar deshalb, weil ihnen die Verwaltung 
nicht dreizehn, ſtatt der ſeither bezogenen 
ve Dollars Lohn pro Monat zahlen 
will. 


Stritende Hanalgräber. 


Etwa 75 Arbeiter, die von J. €. 
Shay bei der Erbauung von Abzugs- 
Tanälen an der Haljted, nahe der 76. 
Str., befhäftigt waren, legten geitern 
die Arbeit nieder. Sie beanfpruden 
jtatt derg bisher verdienten $1.75 bis 
82.50, 2 bis 3 Dollars Rohn per Tag. 
Jhre Forderung wurde abgemiefen, und 
Shay it auf der Sude nad anderen 
Arbeitern. 


Leſet die Sountagẽ⸗Beilage der Abeudpoſtꝰ. 


Kurz und New. 


* Das Dienftmädhen Annie Aiken 
wurde gejtern von Richter White umier 
8500 Bürgihaft an das Criminalgericht 
verwiejen. Annie bat augeblih beim 
MWeggange von ihrer früheren Herrin, 
Frau Johanna Powers, Ede der Peoria 
und Fulton Str, Schmudfaden im 
Berthe von 8200 geitohlen. 

* Die Bullman Balace Car Co. 
feste geitern eine Dividende von zwei 
Prozent für das abgelaufene Bierteljahr 
feft. Die Nüszahlung erfolgt an und 
nad) dem 15. Mai. 

* In dem Haufe No. 321 ©. Clarf 
Str. wurde geftern Abend drei Söhne 
des himmliſchen Reiches und ein Weißer, 
der fih Locomotivführer Ed. X. San 
derä nannte, während fie jich den Ge— 
nüffen des Opiumraujches bingaben, 
überrajht und nad) der Polizei-Station 
der „Armory“ gebradit. : 

* Wie fih nachträglich herausgeſtellt 
hatte, ijt der am Sonntag Abend vor 
dem Haufe 521 ©. Clark Str. jhwer 
mißhandelte Poliziſt MeGinnis nicht 
das Opfer einiger Italiener, wie an— 
fangs angenommen wurde. Der wirk⸗ 
liche Thaͤter iſt bis jetzt noch nicht 
befaunt. nn ER 

* Die drei bdeutichen Kellnervereine, 


die „Öernania“, die „Columbia“ und | Her 


der „Barkeeper und Waiter Unter⸗ 
ftügung3-Berein*, die zufammen nahezu 
m zählen, Dec en 


a 


SUNGSSRIE] 


- Wie imden meiften großen Städten 
des Landes wird auch bier in Chicago 
eute Abend zur Erinnerung an den 
ag, an welchen vor. num 108. Jahren. 
der Begründer der Kindergärten," Fried: 
rich Fröbel, geboren wurde, eine groß: 
artige feier veranjtaltet werben. Die: 
felbe foll in der an der Ede von Midi: 
gan Ave. und der 23, Gtr. gelegenen 
Meffias- Kirche in Scene gehen und hun: 
derte von Kindern, zum auch aus 
den Nacpbarorten, werden an derjelben 
theilnehmen. Das Gebäude ift fon 
jet mit Blumengewinden und Flaggen 
prächtig decorirt und außer verjchiedenen 
oratorifchen und Gejangsvorträgen wer: 
den auch die anmeienden Kleinen eine 
Reihe von Kindergarten-Spielen auffüh- 
ren. Das Juftandelommen des gemüth- 
reichen FYeites it vor allen Dingen der 
Doctorin Alice B. Stodham, der Di: 
rectrice des Journals „Ihe Kindergar: 
ten“, zu danken. Zahlreiche prominente 
Säfte aus New York, Bojton, Gincin- 
nati, Milmautee, St. Louis, Minne: 
apolis u. f. w. haben fidh angemeldet. 


Englifhe Bühne. 


Chicago Opera Houfe. 

Digby Bell, der Stern der McCaul’: 
fohen Dperettengejellfchaft, der im ver: 
gangener Woche durh Krankheit am 
Auftreten in der Hauptpartie der neuen 
Dperette „Ihe Tar and the Tartar“ ver: 
hindert war, ijt wiederhergeitellt und 
wurde am-Sonntag und geitern Abend 
von vollenHäufern enthufiajtiich begrüßt, 
Die genannte Operette beherricht Die 
Bühne des Chicago Opera Houje aud) 
für den Reft diejfer Woche. 


Booleys. 

Der bekannte Schaufpieler Willard 
feiert in diefem Theater in dem „Mibdle- 
man” wahre Triumphe. Das Stüd 
jelbit gehört ztı den beiten Werken bes 
fruchtbaren Bühnendihters Henry Ar- 
thur Jones und ift jhon an und für fich 
geeignet, die Zujchauer zu fejjeln. Herr 
Willard hat die Hauptrolle darin inne, 
und wird von eiuer außergewöhnlich 
guten Gejelichaft unterjtügt. 


MocVickers. 


In dieſem Theater wurde geſtern die 
unübertreffliche Lotta mit ihrer Geſell⸗ 
ſchaft in dem neuen Singſpiel „Ina“ 
von einem großen Publikum begrüßt. 
Lotta ſelbſt erſcheint in dieſem Stücke in 
ſechs ver ſchiedenen Charakteren. 


„Caſino“. 


Das bisher unter dem Namen „Eden 
Mujee“* befannte Etabliffement mwurbe 
geitern unter dem Namen „Eafino”, 
nachdem es zwecks gründlicher Umände— 
rung und Verbeſſerungen für einige 
Wochen geſchloſſen worden war, wieder 
eröffnet. Die Direktion des Caſinos 
hat nunmehr Anſtalten getroffen, die 
Beſucher dieſes Inſtituts durch Nachmit⸗ 
tags⸗ und Abend⸗Vorſtellungen nach Art 
ber Bariete-Theater zu unterhalten. Eine 
große Anzahl von „Spezialitäten“ ift 
bereit für längere Zeit engagirt. 


Neichmann⸗Marum⸗Coucert. 


Am Freitag, den 24. April, findet in 
der Central Muſikhalle ein von den Her: 
ren Theodor Reichmann und Ludwig 
Marum veranftaltetes Gejangd: umd 
Biolineoncert ftatt, für welches ein fehr 
interefiante® Programm zujammenge: 
ftelkt ift.. Herr Reihmann wird meh- 
rere prächtige Lieder von Schumann, 
Schubert, Neßler, Brahms, Walter, 
Löwe und Senjen vortragen und der 
Biolinvirtuofe Marum it auf dem 
Programm mit verfchiedenen Gompo- 
fitionen von Rujt, Vieurtemps, Spohr 
und Ried verzeichnet. Billets find vor: 
ber im Mufitgefhäft von Lyon, Potter 
& Co., 174 Wabafh Ave. und bei Lub- 
wig Morum, 1510 Midigan Ave, zu 
haben. 


Shindlers Benefiz. 


'Bum Benefiz für Herrn Ludwig 


Schindler, den verdienftvollen Direktor 
der Schaumburg : Schindler’fchen Thea: 
tergefellichaft, findet am nädjiten Sonn 
tag in Müllers Halle eine Ertravoritel: 
lung ftatt, und zwar gelangt der vor: 
treffliche Kneiſel'ſche Swank: „Sie weiß 
etwas“ zur Aufführung. Der geſchätzte 
Beneſiziant hat die Rolle des Albert 
Dettmann inne und es wird ihm an 
einem großen Zuſpruch ſeitens ſeiner 
zahlreichen Freunde ſicherlich nicht fehlen. 

An demſelben Sonntag findet im The: 
ater der Aurora Turnhalle zum Benefiz 
für Bern Adolf Selig eine Aufführung 
der urkomiſchen Geſangspoſſe „Pech— 
Schulze“ ſtatt. 


Will ihren Gatten los werden. 
Frau Rozylpha J. Flaherty, die im 
Jahre 1879 in. Bofton, Maſſ., dem 
Mufiter Thomas Zlaherty die Hand 
reichte, ihm jedoch vor etwa fünf Jahren 
verließ,-da er ihr Geld und Gut in be: 
unruhigender Weiſe durchbrachte, erkun⸗ 
digte ſich geſtern beim Richter Tuley, 
wie ſie am beſten eine Scheidung von 
ihrem Gatten erwirken könne. Als 
Hauptgrund für die gerichtliche Schei⸗— 
dung gibt fie an, die Intereſſen ihrer 
T aus erjter Che jhüsen zu 


‚müden. Lebtere it die befannte Schau: 


pen wurden ihm gebrochen, 


jpielerin „Corinne“. 


ueberſahren. 


Der Farbige Benjamin Brown wurde 
geitern an der Ede ber State und Harri- 
jon © von einem Ciswagen überfahe 
rert und jehr jchwer verlekt. Drei Rip: 
| und bie 
erfittenen. inneren Berlegunger find jo 


1858, ohne Pfeil 


en 


Emil Dögiisin wird 2 m Der 


Der no vor Kurzem ald Dekora- 
tionömaler des Chicago Opern⸗Hauſes 
fehr. gefhägte Emil VBögtlein, befien 
tunftfertiger Hand die allgemein bemwun- 
berten Scenerien zu „Blaubart«, „Ery- 
ftal Slipper“ u. f. w. ihr Entſtehen 
verdanken, befindet ſich auſcheinend uͤn— 
rettbar, auf der Bahn des Verbrechens. 
Wie ſich unſere Leſer vielleicht erinnern, 
wurde Vögtlein vor etwa fünf Monaten 
dabei abgefaht, alä er eim 
von einem Bücherftaude jtahl. 

Er wurde damals um 850 geftraft. 
Diefe trübe Erfahrung. Hat ihn leider 
nicht gebeflert, denn geftern murde er 
wieder und zwar unter der Anklage eines 
größeren Diebitahls verhaftet. Kine 
Familie in Niles hatte ihm die Fünit- 
lerifche 
anvertraut und der Berblendete benubte 
diefe Gelegenheit, um eine Kijte zu er: 
brechen und ſich deren werthvollen In: 
halt anzueignen. Durch die Verpfän— 
dung einer aus biefem Diebflahle her: 
rührenden goldenen Uhr führte er die 
Polizei auf feine Spur. Der Trunf 
fol den: talentvoflen Mann ruiniri 
haben. 


Rahm Gift fiatt der Arznei. 


Frau Howard von 2343 Wabafh 
Ave., die jeit längerer Zeit an einer 
ichleihenden Krankheit litt, machte ge: 
jtern ihrem Leiden ohne ihren Willen ein 
Ende. Die Kranke hatte unter vielen 


. anderen Arzneigläjern auch ein mit Car— 


boljänre gefüßtes Fläjchhen auf dem 
Tifche ftehen, vergriff fich geftern Abend 
und nahm irrthitmlichermeife einen 
Sählud von dem Gift. Der Tod trat 
bald darauf ein. 


Sonderbarer Unfall. 


Der Greifwagenführer John Dwyer 
von der Madiſon Str. Linie wurde ge: 
ſtern, als er aus dem Waſhington Str. 
Tunnel fuhr, von der, aus irgend einem 
Grunde plöglich zurüdipringenden eifer: 
nen Öreifjtange jo jhwer an bem Kopf 
getroffen, dag er in bewuhtloiem Zu- 
tand nah feiner Wohnung, 1186 W. 
Madijon Str., geichafft werben mußte. 
Sein Auftommen ift zweifelhaft. 


Neuelted aus den Nahbarorten. 


Abingdon, JU. ine bejonbers ange: 
ordnete Unterjuhung ber Leihe William 
Kiltans ergab, da diefer durch einen Schlag 
mit einem flumpfen Inſirumente auf den 
Kopf zu feinem ZIode fam. Bou wen der 
tödtliche Schlag geführt wurde, kounte bis— 
ber nicht in Erfahrung gebrächt werden. 
Kilians Vater hat eine Belohnung von 81000 
auf Ergreiſung und Verurtheilung des Mör⸗ 
ders ausgeſetzt. 


Summer, Ill. Jim Osborne, eiu Gro⸗ 
ceryhändler in Vridgeport, ſtarb geſtern in 
Folge einer Doſis Opium. Es kreiſt das Se- 
rücht, daß der neue Proviſor der dortigen 
Apotheke Osborne Opium anſtatt des ver⸗ 
langten Wachholderbranntweins aus Ver— 
ſehen gab. 

La Salle, Ill. Durch die Exploſion 
eines Gasgenerators wurde geſtern Henry 
Seeder in derSodawaſſerfabrik zu Peru tödt- 
lich und ſein Gehilfe Otto Putcamp ſchwer 
verletzt. Das Gebäude wurde zum Betrage 
von 815, 000 beſchädigt. 

Olney, Zl. Dr. Tolby, ein herovorra- 
gender Arzt von Weitfielb, JU., wurde geftern 
aus jeinem Buggy gejchleudert umb augen: 
blidlich getöbtet. 

Muncie, Ind. rau Samuel Har- 
deity, welche zwölf Meilen entfernt von hier 
wohnt, fan am Sonntag anf jehredliche 
Wetje zu ihrem Tobe. Sie war Hinausgegan- 

en, um die Kuh zu melien und hatte ver- 
—— das Gas abzudrehen, welches in der 
Küche branute. Der Rind löſchte die Flaume 
aus, und als Frau Harbdefty die Woh— 
nung wieder betrat und ein Streichholz ent⸗ 


zündete, erfolgte eine furchtbare Exploſion, 


welche Frau Hardeſtys Kleider in Brand 
ſetzte. Die Aermſte erlitt ſurchtbare Brand— 
wunden und erlag denſelben wenige Stunden 
ſpäter. 

South Bend, Ind. DieLeiche Adam 
Meyers, eines wohlhabenden und geachteten 
Farmers, wiirde geſtein aus dem St. Jo—⸗ 
ſephs Fluſſe gezogen. Meyer hatte ſich kürz— 
lich verheirathet und wenige Tage fpäter er: 
fahren, daß er ein gefallenes Rrauenzimmer 
geehelicht. Alter Wahrieheimlichfeit nach trieb 
ihn dieje furdhtbare Entdedung zum Selbit- 
mord. 

Martinsville, Ind. John Kuor 
von Ajlhland wurde geitert Nacht, nachdem 
er Frl. Galwell einen. Bejirch abgeitattet, bin- 
terrüdg überfallen und eirhofien. Man ver: 
nnuthet, dag Eiferfuhht das Motiv des mör: 
deriſchen Ueberiall3 war, doc hat man feine 
genügenden Beweife, um bie Verhaftung der 
verbachtigen Perfon zu rechtfertigen. 


Brieflaften, 
Uniragen, Denen widt Die Hamen umd Die 
Sorefien Der jfragefteler beigefügt find, wer: 
Den nit berüdfichtigt. 


©. 9. Cine im Staate Kentudy erjchei- 
nende tägliche deutjche Zeitung .ijt der „Ans 
zeiger“ in Louisville. 

Bm. DB. Mit Lotterie: Angelegenheiten 
befofjen wir uns grundjäglich nicht. 

€. F R, Wenden.Sie ih einmal an 
Xhren Aldermmaı, vorausgejegt, da berjelbe 
Sie fennt. Ginen wirfiamen Empfeblungs- 
brief fanıı Ihnen jelbitveritänblich mur Je⸗ 
mand ausjtellen,. der Sie und Jhre Verhält: 
niffe fennt und außerdem joviel Einfluß be: 
figt, ap jeine Empfehlung aud berüdfihtigt 
wird. Zu faufen jind Empfehlungäbriefe 


nicht. 

3.6.8. Die Calumet Electric R. R. 
erjtredt na von den Eijenmwerken in South 
Chicago über die 89. Str, Madinaw Ave., 
Harbor Ave., 98. Str., Stony -Jsland Ave. 


. bis zur 95. Str. Das Syitem joU weiterge- 


führt werben. 

8. T. Sehen Sie auf den Seiten 2853 
nnd 2854 des Adreiiuches nad. 

©. 8. 1) Sie müfjen die Sendung ver- 
zolfen. 2) Die Mabagoni-Bäume mwadjen 
auf den — Inſeln und ge 
tropiſchen Theilen amerikauiſchen 
u 3) Chicago bedesft 181.70 Onadrat- 
meilen Flächenrannt.. Die längften von Ror- 
der nad Südtu durdlaufeiden Straßen, die 
Haljted Str. und Ajhland Ave., jind über 0 
Meilen lang. en 

M. ©. 1) Der Eingangszoll für Weine 
in 2 Be 50 per Gallone, für 
aa enweine 81.80 per »on 12 Dune 
ober 24 Pintflaſchen $ n. Sie einen 
Spebiteur. 3) n den Gijenbahn-Officen 
204 oder 336 S. Clark Str. Fünmen Sie 


ch nachan 
£. 1) Fragen Sie in Rämpfers Bo- 
—* —— —8 


CH. © Der Pier N — >. 


Ausihnädung ihres Haufes | 


Heilung gefunden. 


winbiust acheitt Dub Die 
— — in 
dieſfiger Stadt. 


Unterredungen mit dem Doctor 
und den Patienten, die er 
eurirt hat. 

Sin Iegterer Zeit ift jo viel gejchrieben wor: 
ben über neu entdedte Heilmittel gegen die 
Schwindjudt, dap die folgende Unterhaltung 
mit einem hervorragenden Specialiflen diejer 
Stadt —2* — — Werthe ſein —* 
im Hinblick ugmentlich auf das teſche 
der Örippe mad ihren fpäteren Ginflır =. 
alle an Lungen- oder catarrhaliichen Krank: 
beiten Xeibenden. Der betrefjenbe Specialiit, 
Or. . ©. Carroll, hat eine praftiiche Exfah- 
rung von nahezu awanzig Jahren im der Be- 
bandiung der Schwindjuht jomwie aller 
catarrhaliihen und Lungenleiden und hat im 
der Heilung diejer Krankheiten wunderbare 
Erfolge aufzuweiſen. 

Bis vor wenigen Jahren“, begann Dr. 
Garroll, „war die ärztliche Welt völlig hilſtos 
gegenüber einem wirklichen Hale von 
Shwindiucht. Xedoch in der Medizin ſowohl 
wie in gllen andern Fächern ſind wahrend der 
legten Jahre große Kortihritte gemacht und 
hente fanır jogar die Shwindfucht in ihrem 
legten Stadien geheilt werden durch die joges 
naumte GhHlorgoid: Behandlung, Cine Bes 
handlung, welche die Temperatur vermindert 
Hujten und Nachtſchweiß vertreibt und dem 
Auswurf reduzirt, (welches alles ich in vielen 
Fällen mit der Chlorgold: Behandlung erreicht 
babe), fann man nicht als einen. bloken Wer- 
juch betrachten.“ 

Un Jhuen ein Beijpiel anzuführen, das 
Ihnen den Werth der Behandlung in den 
legten Stadien der Schwindjucht zeigen joll, 
fuhr der Doktor fort, will ich den Fall des 
Herrn U. K. Greenhalgd von Saugatud, 
Mid, eitiren. Herr Greenhalg litt an, wie 
mir 8 uennen, erblicher Tuberfufojis (oder 
Schmwindjudt) und ala ich ihn das erfte Mal 
iah, war der linke Lungenflügel im dritten 
Stadium. md es ging rapide mit ihm ab» 
wärts. Seine Temperatur war 1023, der 
Puls 140, er hatte ſtarke Nachtſchweiße, ſehr 
vpiel Auswurf und war ſo ſchwäch, daß er 
kaum ſtehen konnte — in Wahrheit, er mußte 
Hilfe in Anſpruch nehmen, als er in meine 
Office ſchritt. — 

„Ich wandte ſofort die Chlorgold-Behand⸗ 
lung bei ihm an, und in kurzer Zeit hörten 
die Nachtſchweiße auf, der Auswürf vermin⸗ 
derte ſich ſchnell, der Appetit wurde beſſer 
der Puls fiel auf 96 und Die Temperatur ging 
auf 99 (die normale) herunter und er ging 
und fam in meine Office allein und ohne Un: 
teritüßung. Cr wird jegt fehnell beifer mit 
der beiten Möglichkeit ganz gejund zu werben 
— und bieje wunderbare Bejjerumg, deuten 
Sie, in den legten Stadien der Kraufpeit, 
ihloß der Doftor, al3 der Schreiber diefes jich 
zurüdzog, um einem Dugend oder mehr Ba: 
tienten Blat zu machen, die darauf wartete, 
vorgelajjen zu werben. 

Dr. Greeuhalgd fanı man im Colundia 
Hotel, 15 Nord Clark Str., treffen. Der: 
jelbe wird gern weitere Ausfunft über feine 
bemertenswerthe Beijerung unter Dr. Kar: 
rolls Behandlung ertheilen. 

Die Behandlung mit Chlor-Golb tft un: 
zweifelhaft beitimmt, wunderbare Rejultate 
bei der —— von Schwindſucht her— 
vorzurufen. Ihre Empfehlung durch einen 
ſo konſervativen Arzt wie Dr. Carroll — der 

ugeſtandenermaßen unter den Erſten ſeines 

erufes ſteht — und ihr Erfolg durch den— 
ſelben in allen Stadien der Krankbeit hervor— 
gebracht, wird die Thatſache feſtnageln, daß 
die Heilung der Schwindfucht endlich entdeckt 
wurde. 

Unter den Batienten, welche von Schwinb- 
fucht geheilt wurden, jind wir beredtigt, bie 
Lejer der „Abendpoit“ auf rl Lizette Son: 
nenjchein aufmerfjam zu madhen, die bei 
ihren Eltern, 249 Hubjon Ave, Rordjeite, 
wohnt. 

Dem Reporter, der fie in ihrer Wohnung 
aufjuchte, jagte Arl. Sonnenjchein : 

„&8 it für mich unmöglich, dem Dr, Gar: 
roll genug zu danfen, da,er nich geheilt hat, 
nachdem alles Andere jehlgeichlagen Hatte. 
Meine Lungen waren jo Ihwad und meine 
Gejundheit jo jchlecht, da Jedermann jagte, 
ich hätte die Schwindiucht, und daß ih jhon 
glaubte, ich würde niemals wieder gejund 
werden. 

Jh war jeit acht Jahren krank geweſen 
und hatte einen tragenden Huften und litt 

beitändig anSchmer- 
* zen im Halfe und im 
Kopfe. Meine Kehle 
war jo raub und 
= wund, baf ich faum 
5 irgend etwas berun- 
terichluden fonnte in 
Folge der Schmerzen, 
die e8 mir verur: 
jadte. Selbit dag 
Athmen verurfachte 
meiner Kehle Bein, 

S wenn nur ein weni 

Fr ober Stau 
oder Nebel in berLujt' 
war, nud auch nur 

den Kopf zurückzule⸗ 
= & madte mir 

: ; merzen. atte 
—— RENKRENEENE: un Det mwe- 
red Gefühl im Kopfe und meine Augen wur: 
den ſchwach und ſchmerzten. 

„Ich wurde ſo hinfällig, daß ich während 
lãngerer Zeit kaum aufrecht ſtehen oder her⸗ 
umgehen oder irgend welche Arbeit verrichten 
konnte. ſch * 

„IH litt ſehr an Nachtſchweiß und fand 
weder Schlaf uoch Ruhe. Ofjtmals mußte 
ich vom Bett aufſtehen und mehrere Stun— 
den auf dem Stuhle ſitzend zubringen. Dabei 
wurde ich ſtets ärztlich behandelt ünd nahm 
Medizin, aber gar nichts brachte mir Erleich⸗ 
terung und mem Gejundbeitäzuftand wurde 
mit der Zeit jo jhlecht, dag ih mich ganz 
entmithigt fühlte und fait alle Hofinung 
aujgab, jemals wieder gefund zu werben. 

— verſuchte ich zum Schluß 
noch einen Arzt — Dr. Carroll von 96 te 
Str. Er verſtand meinen Fall ſofort und 
fagte mir aufrichtig, worin mein Peiden be- 
fee und welche Ausjichten auf Genefung ich‘ 
habe. Seine augenfheinliche Keuntnig mei- 
ner Kraufheit und die Ehrlichkeit, mit der er 
mir die Wahrheit enthüllte, flößten mir Ver: 
trauen ein, und ich begab mich in feine Bes 
handlung. FR 

„Dr. Carroll half mir jehe bald, und zum 
erftien Male in mehreren Sabren war bie 
Befjerung eine derartige, daß ich gegründete 
Hofinungen ie durfte, ganz gejumd zu 
werden. Nah und nah murben die Hals: 
und Lungenleiden weniger ſchmerzhaft und 
hörten jchließlich ganz auf, 

„Meine Dyspepjie tjt jegt völlig curirt; ich 
habe einen außgezeichnefen Appetit und fann 
alles ejjen. Ferner find bie Hals: und. Pun- 
genleiben geheilt, und ich bin frei von aller 
Nurht vor jener jchredlichen Krankheit, 
Schwindſucht. Ich nahm an Fleiih und 
Gewicht zu und fühle mich wieder ftarf. und 


gejund. 

„Zu ber That,“ jchloH Fräulein Sonnen! 
ein, „Sie können rubig jagen, baf 
fühle, nicht zu viel be& Fobes über be Geeeal 
ausiprechen zu können. Cr war ber ** 
Arzt, der im Stande war, mich zu beilen,un 
feine Gebühren für Behandlung und Medi- 

zinen waren jehr mäßig.“ 


91.3.6. Carroll, 
BE 





(; 


\ 


e 
ber — Bis ige Oinsuann. 
Chicago Opera Houje — McEaul Opera Co. 
Columbia Theater — Men and Women. 
Hooleys — €. ©. Willard. 
Haymarket —Faſhions. 
Aeademy of Muſie — Corinne. 
Jacobs Clark Str.⸗Theater — Ren Den. 
Windſor — Dan Sully. 
a hambra — Thatchers Minftrels. 
Havlins — Maggie Mitchell. 
Veoples — Vaidis Siſters Novelty Co. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Bariety. 
Standard — Burlesque. 


Noch gui abgelaufen. 


An ber Ede der Franklin und Mon- 
oe Str. fpielte fi geitern eine aufre- 
gende Scene ab, die glüdlicher Weile 
ohne üble Folgen für die Betheiligten 
ablief. An der genannten Straßenfreu- 
zung wurde das Pferd des Milhfuhr- 
wannes H. Diekmann, von 15 Warren 
Ave., wiberfpenitig und begann vor 
einem offenen „Mannlodh“, in welchem 
zwei Arbeiter der Telephon⸗Geſellſchaft 
beſchäftigt waren, zu bocken. Ein 
Straßenbahn⸗Wagen der Blue Island 
Ave.:Linie fam in flottem Trabe heran: 
gefahren. und carambolirte mit dem 
Milchfuhrwerk. Das Pferd des Letz⸗ 
teren war auf den plötzlichen Stoß von 
hinten nicht gefaßt und gerieth mit den 
Vorderbeinen in das Mannlod. Die 
im denrjelben befindlichen Arbeiter muß: 
ten jih, um den Hufichlägen bes geäng- 
figten Thieres zu entgehen, in die äußer: 
ften Efen drüden, bis der Gauf wieder 
aus jeiner peinvollen Lage befreit war. 

um Sckuffe gingen und fuhren alle 

5330* heil und geſund ihrer Wege. 


Berlangt-, Berkau fa⸗, Bermietho⸗ und ahn⸗ 
Uche kleine Anzeigen ſinden durch die 
⸗Abeudyoſt“ die deutbar beite Berbreitung. 


SariBuugstiggen. 


Die folgenden Sche Scheibungsflagen mur: 
dem geftern eingereicht: Frances gegen 
Leonard Smitler, wegen Graufamfeit; 


„Jane gegen John Predizer, wegen Grau: | 


famtelt; Caroline gegen Pierre A. Lerd- 
mar, wegen Graufamkeit und Che: 
brud; Hattie E. gegen Porter Nandall, 
wegen Ghebrud; Emma Lugegen Gugene 
D. Verkins, wegen Graufamfeit und 
Zruntfucht; Bertha gegen Rudolph 
Schlefinger, wegen Ehebruchs. 

Das folgende Scheidungsdelret wurde 
kewilligt: Katie M. von Grneit ©. 
Blidford, wegen Berlajjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des Coimty⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles Buſch, Lena Witshorek. 
Byron F , Krapp, Foutije Barnes. 
Albert Strobit, Julianna Baut. 
Auguſt De Graſe, Maria Vincent. 
Martin Hinz, Mathilda Temski. 
Harry Hedinaun, Marie Sauerbier. 
Hilmer Liedberg, Emma E. Johnſon. 
Thomas Mielcarek, Agnes Fiock. 
Mathew Hoff, Martha E. Lyons. 
Swiglowsli, Paulina Jankowiak. 
John W. Beß, Lizzie Hader. 
tto Eisler); Marie Ruje. 
Robert P. Hilliuger, Ana 2. Hage. 
John W. Johnſon, Augufta Alan. 
Peny Geberbauer, Aumie Koller. 
Fauz Kurth, Abvina Werhl. 
 Michad Jofet, Solonia Swegielska. 
Karl Gildwefter, Chriſtina Schulß. 
Henry R. Pouow, Frances Kopankieweez 
Joſef Doliſter, Mary Kiez. 
Nicolas H. Probſt, Joan C. Glegſon. 
Charles J. Hatcher, Alice J Burge. 
Henry Surn, Lzzie Weimerkivel 
Emma G. Celander, Chriſtine Hult. 
Ebward Storr, Manrie Kane. 
— Heiden, Lena Michels. 
oſeph Sqelleng. er Jochilk. 
Magnus Beterion a Kullborn. 
B. Bererwaltz, —— Walter. 
Auguſt Schulz, Emilie Boch. 
William Roedell, Bell O Neil. 


Iodesfälle,. 

Im Naftebenden verdffentlihen wir die Lifte des 
Deutfäien, über deren Z a —— zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachticht zugeng: 
Auguſt Evert, 1043 George Str.. 39%. 4M. 
Gatbarina Xoecher. 121. 21. =: 14 3. 

Waldemar Walther, 909 Berry & 

88 Minwegen; 34 Walton har 3 3 —* 97. 
opbie Walz. 68 W. Randalph Str. 

Bertha Ked, 335 Firth Ade., 

ins Odw Id, 218 Pine Gtr., 

oftfried Günther. 1243 WB. 26. ei, 52 >; IM. 
YAuna Klein. 225 Eipbonru Rde., 29. 11 M. 

ermann Muboiph. 424 WM. Euberiot Str, 7X. 

eopold BYärger, 205 Wabaih Nve., => 
Eduia Borgidardt, 725 MW. 14. Str., 
Marie Klein, 615 N. Franklin Str., »5. 
Neiette Kronberg, 205 Erie ©tr., 52 3 
Georg vui8 Rathader, 7 M. 
Magg'e Boldt. Kountyboipital, 4 M. 
J —— 870 Erz — 5 3 > MIST. 

udreas Joha —— 646 1 43.1 

Ertwin Filhl —E *5. 1 m. &x 


Leſet Sonutags-Beilage der „Abendpof“. | 


Bauerlaubniß ſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Seth Anderſon, einfſtöck. Frame-Aubau, 88 
Baxter Str. veranſchlagt auf 82800; Carl 
Kleihn. dreittöd. Backſtein⸗Flats mi Keuer, 
235 B. Huron Str., 84000; R. Forbes, 
zwei —— ranie-Wohnhaus Ban Buren und 
46. 1700; Beter O’Eonnor, zweiſtöck. 
Badeii- un. "mit Keller, 8817 Parnell 
Ape., 83500; T. Warel, vieritöd. Backſtein⸗ 
Gin: Anbau mit Keller, 845 Ajhland Ave., 
James M. vertrow zweiſtöck. —* 
ſtein⸗ 3 mit gaben und Keller, 

Biljon Sh., 81800; D. Schumadher Bi 

De drame- —54 —8 us 51. Eh, 
400; ame olfey, zmeiltöd, 5 ⸗ 
tats, 5110 Emerald Ave. ö 200; * 
tacy, weiftöd. — Flats 6921 Emerald 
—— Bremfen, zweiitöd. 
ats * 7* und Sangamon 

T urphy, ſechs ein 

Eottages, 5519—5535 Bilhop © er —* 

Be Br einjtöd. Ener She 
Sram Ave., 81000; Adam | 
—— Br Al eis, — Ave. J, 
Rt et, dreiſtö adſtein Flats 
4336 Wabaſh Ave., 

2 0 


inne. Frame:Gottage, San 
—* > 15. Str., 81300; Garl iterberg, 
rame: Sat mit Ben. Bierte 
5* 5* 81000; Bergitrom, 
sr Vierte Re und 97. 
rn ; 9. 2. Deane, zweitöd. 
Wo ohnhaus, "4520 BWoodlamn Ave., 1100; 
Louis — — ne: (lat, 
Wabaih ımd 109. & , 81800; "Srau D. 
og . gor, F 
— ed 


n denti@) 
—— 


Der- Partien dei 
„Times“, Herr Blowitz, eröffentficht 
in der „Revue Yluftree” einen Artikel 
über den deutſchen Botſchaſter, Grafen 
— in weichem ex Folgendes er- 
zählt: 

ge vergangenen Jahre fuhr eines 

e3 Graf Müniter, an - ‚feiner Seite 
Eomtefje Marie, Münfter, tm vffenen 
Wagen durch die Avenue des Bois be 
Boulogne. Mean war dort gerade da- 
* — einigen Compagnien 

Referviften Commisbrot zu vertheilen. 
Da wurde der Ruf vernehmbar: „Das 
iſt der deutſche Botſchafter l Augen 
blicklich erhob ein Reſerviſt, bleich vor 
Buth, den YUrm und jchleuberte jein 
Commisbrot gegen ben Wagen. Das 
Brot traf den Hut des, Diener3 und 

wurde von diejem aufgefangen, Graf 
Münfter drehte fich um, befahl jeinem 
Diener, den Hut wieder aufzufegen, und 
wollte jhon das Brot zurüdgeben, um 
ben „Zwiſchenfall“ nicht zu verlängern. 


—— 


Uber ſchon hatien fich die Referviiten | 


an den Magen herangebrängt nnd war- 
teten aufgeregt auf die weitere Ent- 
widtefung ber Dinge. . Derjenige, wel- 
cher das Brot geworfen hatte, ſprang 
bpr und fief: „Wein Brot, geben Sie 
mir gefälligit mein Brot wieder!" Der 
Botjchafter drehte fi rubig um und 
fagte "mit lauter Stimme: „Nein, id 
merbe e8 nicht thun, ich muß eine Ge: 
nugthuung haben und Sie werden fie 
meinen Pierben geben, die diejes’Brot 
fehr Lieben.“ Begleitet vom Laden 
und dem Beifallsruf der Nejerpiften 
fuhr er nun tm fcharfen Trabe ab, 


Diefe Anecbote, har fi in der That 
ungefähr jo zugetragen, wie Blowig fie 
Ichifdert.. Allerdings ift fie in der obi- 

gen Fafjung etwas dramatifirt und na- 
—** hat der Reſerviſt ſein Brot 
nicht drohend und bleich vor Wuth zu⸗ 
rückgefordert, ſondern viel eher in kläg⸗ 
lichem Tone. Ferner iſt es nicht richtig, 
daß Graf Münſter die oben angeführte 
Rede an das verſammelte Kriegsvolk 
gehalten habe. Er ſagte nämlich nur, 
alb zu dem Reſerviſten, halb zum 
utſcher gewandt: „Ab mais non, js 
ae lerendrai pas!“ (Keineswegs, ıd) 
werde e& nicht zurüdgeben.). Wahr 
hingegen ift, daß die Pferde mach der 
Deimfehr da3 Brot mit borzüglichem 
Uppetit aufgeireijen haben, ımd wahr 
tft e3 ferner, daß ber Botjchafter durch 
jeine Geiftesgegentmart bie Lacher auf 
jeine Seite befam und. begleitet vom 
allgemeinen Bravoruf, ungehindert ab- 
fahren fonnte. 

Bei der luftigen Wendung, die deran 
ich fehr üble Streich nah; und ange- 
fichts der zulegt freundlichen Haltung 
der anmwejendew Soldaten umd' der jon- 
tigen. Zuichauer, glaubte Graf Münter 
diejem Zwifchenjalle feine weitere Tolge 
geben: zu jollen und be sgrägte fh mit 
der Strafe, die er dem Reſerviſten durch 
Entziehung jeines Commißbrotes zuge⸗ 
fügt Hatte. Xuch hat er weder damals 
| vor etwa anderthalb Jahren) noch 
päter den franzöfiihen Miniftern von 
biejer Geichichte Mitiheilung gemacht, 
und wenn ex in Ieter Zeit einige Male 
jein damaliges Abentener erzählt hat, 
Es das auch nicht mit der Abjiht ge 

ben, e3 veröffentlicht zu fehen. 

Mertwürdigerweife hat die Ber 
Bffentlichung diejes lange verjährten, 

te nur noch anelboti 

ſpruchenden Falles die Pariſer 
Zeitung „Juſtice“ in einen ganz maß⸗ 
iofen Zorn verjegt. Alles, ſo ſagt ſie, 
lei eine gan; gemeine Lüge, eine Ber- 
lãumdung, eine Abſcheulichkeit, ſie, die 
Juſtice“, habe Erkundigungen einge⸗ 
jogen umd Tönne feitftellen, daß auch fein 
Nnziged Wort an diefen „Lügen“ wahr 
ſei. Auch Caſſagnac fühlt ſich durch 
dieſe Anekdote in ſeinem Patriotismus 
zgekräukt. Alſo“, fo tobt ex, ber 
„deutiche Botichafter fol ‘vor franzöft« 
ihen Soldaten erflärt haben, daf ihr 
Brot, dad Brot, das fie efjen, nur für 
jeine Pferde, deutiche Pferde gut fei, 
und das als Folge einer öffentlichen 
Beleidigung, die ihm bon demjelben 
franzöfiichen Soldaten widerfahren jei. 
Un diejer ganzen Erfindung ift Fein 
vahres Wort. Es ift umwahr, dak 
man in diejer Weile den beutjchen Bot- 
chafter beleidigt hat. Und natürlich 
h e3 eben jo unmahr, dab Graf 
DMünfter in grobem Tone geantwortet 


Zesteres ift allerbing3 unmwahr, denn 
Sraf Müniter Hat die Befigergreifung 
des Brotes weder in grober noch in 
eierlicher, ſondern in lachender Weiſe 
vollzogen, und deshalb haben auch die 
inwejenden Soldaten diefe jcherahafte 
— * Humor . aufge» 
tommen angeblid) eine echt fran- 
jftiche Cigenjhait jein fol, die aber 
Hienbar ber „Auftice“ nnd der „Aus 
iorite* in — Beile ab. 


gebt. 


Ber Arbeitöträfte Tadıt, etwas Taufen oder 

aufen will, mer gu miethen wünfet, 

oder zu hat u. 1. w., fee «ine 
Ueine Anzeige is bie „Ubenbpoft‘', 


ches Intereſſe 


Warum 
nicht eine Kot eignen, wenn 


Ihe Pöunt ? 


Legt die Grundlagen ztt einem Heim und 
Bermögen durch | Bearzahlung von 810 und 
85 monatlih. Fyangt jegt aıt. 


Edison Park : 


iſt = re Es liegt an ber Son tlinie der 
GER. W.-Eifenbahn, nur ER eilen. vom 
Firjt —— Bank: Gebäude entfernt. 


Kommt in unfere Office und nehmt 


drei-@ickeis 


eritgegen, ba wir 


Steie kügliche Ercurfionen 


— — — am 1. April begannen. 


Dunlap,SmithaC* 


89 Monroe Str. dimido2 
Nordiweit-Erke Dearborn und Monroe. 


Verpachtung von Bauplägen. 


In Folge der Unmünbdigfeit ded Erben, von dem 
PR des Eürzlicy verjtorbenen Alfred 8. Richon, 


werden an 
Eliton Ave. und Galifornia Wve,, nahe 
Diverjeyn Ave., 


wo man mit Holz bauen darf, vortbeilhaft gelegene 
Daupläße auf 10 hre, unter billiger Rente 
verpacdtet. Näheres bei dem Bormund Saplınd 


O. HAUSSNER, 
409 Giybousn Ave. Ci Sheffield Ads. 


Fzearäbnif : Biumen und Blumenitäde w 
liefert ımmerhalb einer Stunde. .—n 
Wabaſh Ave. und Monroe Str. » 161j6 


Zodes:- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag meine geliebte Gattı Bertha eyer, geb. 
Daniel, in ihrem 47. BAM nach langem, fchiwe= 
rem Leiden am 19. April, 111% Uhr, ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet Montag, den 20. 
April 12 Uhr Mıttags, vom Trauerhaufe, 624 N. 
Meitern Ave., aus nah Waldheim ftatt. Um ftilfe 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen. 

Iſidor Meyer, Gatte, nebjt Kindern. 


— Todes⸗Auzeige. 


—* und Welatenten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Tochter Thella Seller, nad) fur- 

gem fchweren Leiden, am Sonntag, den 19. April, 
bends 8 Ubr, im Alter von 3 Jahren = 3 Monaten 
—— iſt. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
April, 1 Uhr Nacdım., dom Zrauerhaufe Ede Mean» 
gher unb Eortlaud Str. aus ftatt. Um ftille Theil- 
nahme bitten die betrüibten Hinterbliebenen 3 


ved. uud HAundigunde Heller, Eltern. 


outs und Willie, Brüder. 


Todes: Anzeige, 
Court Germania, No. 13,1. 0. F. 


Den Brüdern obiger Eourt zur Nadricht, bag unjer 
Bruder Frig Quenther geftorben ift. Die Beam- 
ten find erfudht, Donnerftag, ben 33. April, Morgens 
94 Uhr'in der Eourthalle zu erjcheinen, um dem Ber- 
ftorbenen die legte Ehre zu erweijen. 


8. Hanfen, D. $- 
. Echiefelbein, Sefr. 
Todes: Anzeige, 


Gutenberg Loge No. 87, 0.D!H.8S. 


Den Brüdern und Beamten obiger Lone die Nach 
riht, daß Bruder Georg Bogeler, 4819 BiihopStr., 
am Montag Morgen geitorben ift. Das Begräbnif 
findet am Mittmodh, den 22. April, ftatt. Die rüber 
find erjucht, fi am ey zu betbeiligen und ver- 
fammeln fi in Koziciel? Grocery-Store. Ede Loomis 
und 50. Str., um präcije 10 Ihr Mittwoch Dlorgen. 3 

#. 3. che, Präl. 
Auguft Aruie, Su. 


Geftorben: Unſere geliebte Mutter Babette 
Zanfing, im Alter von 54 Jahren und 4 Monaten. in 
256 — Ave. Begrabniß⸗ Auzeige ſpäter. Eine 
Tau herein und nahm unſere geliebte Mutter 
mit. Air inder. 7 


Geftorben: Am Montag den 20. Xpril, in 
ihrer Wohnung, 68 W. Randolph Str, Sophie 
Balz, geb. Warnede, = Alter von 63 Jahren. Bes 
gräbnig am Mittwoch, ben 22. April, mit a. 
nad) Graceland. 


Schneider, Adtnng! Groge Mafjfen:-Ber: 
fammilung von Schneideru und Schneideriunen 
am Mittwoch, den * April, 83 Uhr Abends, in 
2. Blue Island Ave. Kommt Alle! Brand 

1 und No. 2 berzlichit eingeladen; au —— 


1 14 


Achtung! — Eogen und Dereinen, 


melde Pienies — — ich meinen Platz 
Baradife Garden. a per Poft oder per- 
—— ch au WB. Schäfer, 2684 Gottage * 

e. momi 


Auditorium. 


Großes Concerl 


der Dereinigten Männerchöre 
von Chicago. 
Dienstag, 21. April 1891. 
69” 600 Stimmen. 
8 . i Bariton. 
Großes Orcheſter und Orgel⸗Begleitung. 


Preife der Pläße 81.50, 1.00, 75, 50 Et3.; Logen $10.00 
Dom 18, April an fönnen Sige referpirt werden. 
15,17,18,2l1ap11 


Prädtiges Naturbild,. 


IAGARA FALL 


IN CHICAGO 


Aunberuäln der Stromſchnellen. Baumwollplan⸗ 
tage am Mifftifippi. Babaih Ave. und Hubbard 

Gourt. gr t ihre und Sonntag® von 10 Uhr 
555 u br Mbendd. Eintritt 50 Gents, 
mo—ir8 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Clark Str., 
.  Süboft-Ede Monroe. 


j Zogen- nud Gefäfts- 
Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgejegten Preijen. 
Alte Stempel umgeändert. 


Br Drudjachenwg 


Rednungtferaminen, Unzei en, 
Briefpapier, Bal-Programme, 
Einladungstarten. 


Kinder 25 


Geihäftätarten von 81 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äuerft billige Preije. 
CH” Die Rorbjeite Sable Gar hält direkt nor der Ihr. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4905. l4mzsmjadido2 


Co. 
ıL SIMON & 
em Buhdruderei, 


"393 E- pıvisioN ST. 


Su verfaufen: 

Die belannte Wirthihaft Old Sharp Corner, 
Ede Sheffield und R. Glarf Str., ift jehr preiß 
würbig, wenn bald genommen, zu verlaufen. 

Näheres dei Adolph Mrufe am Plate. 2Oaplwi 


An Damen! 
Daß berühmte und als unſchadlich 


— —— 
— Banden. saugen 


Anftändige Agenten, die 
® illens find von dis biß 330 


— — — 
1 Ent dad Wort re 


— — — — — 
Berlangit Nanner und KAnaben. 


— a ung SR: iede, — | mi 
verjam 
Mor y beide B ule in 108 oft Randoipe Geum, 


Ale Mann an 
——— epaßt! * Neu! Neu! Unſer prak⸗ 
tiſcher —— nur 82.50. Uswfere Haushal- 
——*— L. die jede Frau haben will und muß jetzt 
um dalben vreis Großer Verdi für_Berfäufer. 
precht zeitig dor, ehe alle verfauft find, ber der ylti« 
nvis Specialty Eo., SEE Madiſon * Var 
tet Str., Zimmer gie. tapbtv7 


angt: 3 naben von 15 Jahren für Biegen, 
— 9% Alegander Etr. 


EA Ein guter Schmiedehelſer. — — 


Berlaugt: Ein Mann, der etwas vom Kohlen 
eſchäft und zu fahren verſteht, und ſich bei auderer 
rbeit nuhlich machen katiu. Kein zu großer ** 
verlangt. 3714 S. Halſted Str. 


verichat Ein guter Zunge. der baß — —— 
erlernen will. 482 Wells Str. —frl2 


„erlangt: 
Elmoe Str. 


Verlangt: 
born Stri, Ecke 4. und State. 


Verlangt:; Bazbier, Nordoit: #:6ce Dan Buren rd 
Elarf Et:., Room 4 dimil? 


_ Werlangt: —— Vorzuſprechen Abends. 
1868 Hamburg Str. Shop, Weftern und Fullerton 
Ave. 6. Monte. 12 


" Berlangt: Gute Painter. « Karrabee Str. 12 
Rerlangt: Ein junger Mann in —E zu Te 
398 399 Armitäge Abe. 


—— Painter. 


Verlangt: Ein guter Junge, um in der Backerei 


arbeiten. 203 Weſi Madiſon Str. 


Verlangt: Ein Junge, 16 Jahre, für ſtetige Arbeit, 
muß auf der Sübjeite wobnen. 3515 Stanton Ade. 


Berlangt: Ein farker Junge, 17— 18 Jahre alt, für 
zu zu reinigen und Qausarbeit. 573 Auftin 
Ave bimibol2 


Derlangt: 50 Köchinnen, 100 für gewöhnliche Hausar⸗ 
bein und indermabchen. Plaätze frei bei höchſtein Sohn. 
* » Weiler, 2560 Gottage Grove Ave. WVaplın2 


_ Berl erlangt: Roc BO MAdden, Stellen vorrätig. 518 
Wells Str. WS. Apel. aplıwz 


Berlaugt: Ein guter Bäder as qweite Hand wid 
einer als dritte Saale Kann ein friid) Eingewander- 
ter fein. EEIW. Lake Str. 12 


Verlangt: Sofort, 
Drilhgeichäft zu Helfen. 


Verlangt. Ein guter Wagenmacher. 
und ftetige Arbeit. 955 Blue Yöland Ude. 


t gehenden Gont- 
7142 
12 


Stetige Arbeit. 621 St. 
dimibol2 


4355 Dear 
12 


Painters. 


Anſtreicher nnd Tape zierer. 
—* Emil Adams. 


1520 Milwaukee Ave. 12 


15—17 Jahre alt. im 
dimil2 


Guter Lobn 
dimil2 


unge, 
Sn Gurley Str. 


Berlangt: Agenten für einen 
mer-Artitel. Nur gute braucden ji gu melden. 
Milwaulee Ave. 


Verlaugt: Ein ty Mann | gewöhnliche 
arbeit. 10-12 Randolph Str. 


Berlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu helfen. 
Et der Erfahrung hat, wird vorgezogen. —9 


29. Str. 
Verlangt: Ein unverheiratheter Mann, im Si 


auss 
x mil? 


und FFuttergeichäft zu arbeiten, muß etwas engl 
ipreden und en an umgehen fönnen. ©. U. As 
breit, 1046 W diſon Str. 1 


Berlaugt: Guter Painter. 
nahe Cortland. 


Berlangt: Bügler, bei Dampfkraft, an feinen Shop» 
röcken, jorote Schneider. 510 N. Paulina Str. bdimis 


Berlangt: 1. Rlaffe Bügler an Röden. — Ars 
beit. 141 Cornelia Etr. dimidos 


DZerianat t: Ein guter NRocichueider. 455 Larrabee 
Etr mbil 


1000 N. Rocwell * 


and⸗ 


Verlangt: Ein Mann zum Baiften und 2 m: 
odimi2 


mädchen. 164 Wafhburne Ave, 


Verlemgt: Ein guter Schneider auf alte unb neue 
Arbeit; einer, der and) deu Store verjehen fan, %. 
Dedelow, 732 Elybourn Ade. modil 


res Ein guter deutjher Buticher.- 800 —— 
NRockweli mobi? 


Verlangt: Ein guter Rodnader. John Gillig, 272% 
Wels Etr. mbdil 


Perlangt: Ein Schloffer, ein friih Eingewanderter 
dorgezogen. Bei 9. Klein, 615 W. Chicago Aue. 
wdmil 

Ein ündiger Mann. Barbier. 1618 
ur , amodis 


um Bajten und Das an 
dalſted Str., ge" en 


Berlangt: 
51. Str. 


neider 
N. 


Verlangt: a“ 
Schop⸗R 


1. Klaſſe Agenten für Baus Leih⸗ 
Willis 
I5apiwl 


Verlangt: 
Dereing-Aktien, gute Commiffion. Geo. €. 
TEE. Divifion Str. 


” erlangt: Agenten zum Vertauf don Botten in ben 
neuen Stokyardd in Tollefton, Ind. Perry maz 
Zimmer 55, 162 Waihington Str. 


Berlangt: Frauen und Mänchen. 
Läden und Fabriken. 
Finijherd an Hojen. 490 W. 14. Str. 


Gute SKleidermaderinnen. . 608 Blue 
dbimibol2 


Maiginen-Mädhen an Hofen. Guter 
— 
di—fal2 


Verlangt: 


Verlangt: 
Wland Alpe. 


” BWerlangt: 
Kohn und dauetnde Beſchäftigung. 
187 Orchard Str. 


25 Mafhinenmädden und 50 Finifhers 
guter Yohn. —— zen Arbeit 
t befommen, Tampflraft. 8 Edward 
arfield Ave. u. Halfted Str. lkapawız 


Derlangt: 
ftetige Ar * 
ius Haus geſch 
Etr., &de 


Derlarn and» und Mafchineu Mädchen an Strie- 
bofen. 480 SI * on Island Ave. dimil2 


" Berlangt: Berlangt: 20 fleine Mädden, um Chewing Gum zu 
wrappen. Ganbdyfabrik, 13 Concord PL, nahe m 
bourn Ave. 


Verlangt: Yunge Frau oder Mädchen, die gute 
Betanntizaft hat, um einen gutgehenden in jeder F 
milie brauchbaren Artikel zu vertaufen. Verdienft 3 
biö4 Dollars pro Tag. 742 Milwäufee Ave, 


” Berlangt: Mädchen die gut nähen Fönnen, bei einer 
Kieidermaderin. 277 Bedgwid Str., Cottage. 4 


Berlangt: Grfahrene Mafcinen-Näherinnen und 
Finiihers an Mänteln. 952 Milwaufee Ave. mdmil 


DVerlangt: 10 Mädchen, 13—16 
Knopfannähen, jowie syrau um Han 
zu nehmen. ‚218 Rumjey Str. 


Er SR ae Zr 
Verlangt: Ein frfahrenes 18 Mädhen und 
daß Aleidermanen'zu erlernen. 859 Elfgrode 


Verlan Mäddeen, die das gleidermachen erlernen 
wollen. 5 Abends nad 6 Uhr. 575 N. 
Lincoln Str. 5 mbmil 


Verlangt: Gute Majhinenmädden an eye 
—— Preis für ſtetige Arbeiterinnen. 718 M Wood 
Etr jamodi3 


— Zwei gute Handmadgden. an Röcken zu 
nũuhen und eins zum Lernen. 16 Southport Ade 
ſamodimis 


(Waiter Girl.) 
16apiwil 





abre alt, zum 
rbeit ins Shus 
mbil 


ivet, um 
de. mbi 





Derlangt: Nähterin, 1 Kellnerin. 
180 Oft Ranbolph Str. 
Saußarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hand- 
arbeit it v. fleinen Familie; guter Bohn. 3339 
Calumet A bmid 

Dadlas t: — Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeft. teldes zu Haufe Ihla'en ann, vor» 
saogen; — den Abend um 7 Uhr * ſein. aa 

de, 1558 Dimning Str., nahe Halited 


a 
ausarbeit bei eingum alleinftehenden Mann. Adreſſe 
. 104, Abeidpoft: 


Verl 9 ä r gewöhnli 
J eu Dahn ow dchen für g ie Geular- 


Berlangt; Ein — — für allgemeine aaa 1 
gutes te8 Heim. /320 


Mä für Hausarbeit in - 
— aa en. Be * 


VBerlaugt: Ein ordentliches —— für Haußarbeit. 
KTM. Dipifion Str., in Apothefe. dmi4 


nf nn nem en, 
mM ür Hausarbeit. 
a eg ordentliches Mäbden für Ha bad 


te Bee u Mädchen für gewöhnliche gu 


: Ein gutes rt ——— mit —— 
— — * 
— — 


— — 


| 


3 


Sausarbeit. 


ee RE eure ke —— 


et 


mm 
De a u Rn in Heiner 


rer Deatborn a ren Eng, 


De t: fi Ö 
be ang: Bu Minaen ir gröhie Hank, 


— t: Ein gutes deutſches Dien ſtmadchen. * 


Berlangt: ma ußarbeit. 649 W. 
— ————— 


«Derlangt: Ein Mädchen für 

beit in einer kleinen Familie in 

fragen Abends ziviihen 7 um 
tr., im Store. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für Yufi- 
neß-tund zu tocen, jojort. 208 Wels Str. bimil2 


Berlangt: Ein junges Mäddhen von 1618 Jahren 
um im Store zu de 185 Larrabze Str. dmil 


Berlangt: Eiu den Mäder von 17 biß 18 2*8 
ren in tleiner —— — Ro el Barber Str 


Derlangt: Mädden für —— Hausarbeit 3 


Familie von vier. 18008 Milwäukee Ade 


veieugt Ein deu 8 Dienftmäd ni. 
fort. 432 Barrabee rag — —— 


Verlangt: Gutes Madchen zum Geſchirrwaſchen. 280 
— ———— — * 


Verlangt: Ein en ür allgemeine — 
813 Blue land U f . 


Eee 
Verlangt: Ein anjtändiges Mädchen in eines leiten 
Familie. IL ©. Halfted Str. bimiz 


Berl: Ein t a ug 
Hausarbeit Beiden BR. 3 S06 ©. gaihed 
Dennis hinteren ee re 


— — Mädchen. Gute Familien md gute, De 


zablung. 427€. Divifion Str. 


— m 
a ae Tran, 


—V Handarbeit. Me 
* Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 487 
de. 


Verlangt: an 100 Mädchen bet {Fran Noeller. 
507 Sedgwid S 22apst2 


Berla 


: Ein für Hausarbeit hi in 
Haufe ji 


Mädchen 
Br 415 Sedgwid Str. 


: Ein ordentli BER Mädchen Ms 
Küchena it. 386 € Hort 


er Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Seal. 


arbeit. N. Halfted Str., im Store, 
Verlangt? Ein gutes de under —— — 
meine Hausarbeit in einer I 
wid Str, ’ 

Berlangt: Mädchen fü — in 
tleiner Familie. 194 Genter © 

rlangt: Mädchen zum Kochen, Wa! un. 

J sale Ude. * * 


Pa Mädchen für leichte Haußarbeit, 


Berlangt: Ein deutiches pas 2 ite Krbeit 
A Rindern aufzupafien. 667 N. Rob 8* ey Str. % 


Berlangt: Gutes 18 Mädchen für E 
beit im Reſtaurant. 276 E. Mabdiſon Str. 


—— Waſchfrau für Sauudry. 200 W. —— 
e. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 853 
Noble St. f e> : e 

Berlangt: Guter beuticher 
ftaurant.. 276 &. Madijon Str. 

Berlangt: Tyür eine Yamilie dom zwei 

utes Mädchen nicht über 18 Jahre 7 

tr., von 8—11 Uhr Vormittags. 

PVerlangt: Zwei Mädchen in der Aü u arbeiten. 
208 Dante Ave. * ** modie 


Verlangt: 100 
arbeit. I87 S. 


te deutſche Mädchen für alle Haus ⸗ 
alfted Str, Frau Sholl mobi2 


” Berlangt: Ein eo. deutjches Mädchen für gemöhn- 
tr. dir ont. 
m 


he en. 8 . Behm, 61 Ohio © 


Verlangt: Gin gutes dentiches Mädchen für un 
Be Guest. in einer Pleinen 

Milwaufee Ave., erfter Flur. ie 

ss ol 


Verlangt: Gin bdeutihed? Mädchen fü 
Haußarbeit. Sofort nachzufragen 518 


Verlangt: Ei Mädchen für w 
2. im einer milie. Nacäufragen 49 31. 


für — 


Verlaugt: Ein deutſches Mä 
ſted Str. — 


— eit. Nachzufragen 572 S. 


Verlangt: Mädchen als zweite Kö— In U EUER: 
46. Lake Etr. * a 


Verlangt: Ein Ren x emeine, — 
153 — Etr., 3. Flat. — * imis 


Verlangt: Eine ältere unges t, 
um ein 2 Monate altes d — — st. 
Elart Str. modi2 


" Rerlangt: Ein deutſches — für all emeine 
Hausarbeit. 1709 Wellington Av Evanjton. 
modimi2 


Stellungen Tuhen: Männer, 


. —— Sin junger oh 2 Jahre 3 — 
u ung, lann gut mi rden € 
m. 90 Abendpoft. . — 


Geſucht: Ein auvertäffiger ; Dom — 
das Bügeln zu erlernen dreiie B. 96 Abenbpojt, 


Gefuht: Ein junger Mann, der etwas vom Butcher- 
gt. verfteht, jucht eine Reeen in * 
tcherihop. Adrejie ©. 58 Abe 


Gefugt: Ein fürzlih eingewanderter Zimmermann 
fudt Stellung bei einem Carpenter, um hier zu lernen. 
Adrejle S. 3 Abendpoft. 1 


fudt: Ein Knabe von 16 — 
———— wunſcht das Apothe aee u > 
lernen. an bittet zu abreifiren Charles Be 
1553 Dunning Str. 


Geſucht: Erft eingewanderter Kaufmann fucht paf- 
jende Beigältigung on einem einem u Blag, viehaat 
Saloon, Kafle. 


Geſucht: Ein hunger ewandter Deutſcher fudt, = 
ter bejcheidenen A afrämen ‚am 
Ken in einer abrit Offerten ——— Fıo ben —— 
po! 

Geindt: Ein jumger num —F Bertäufer i 
im Möobel· und Ofengeſchaft u d alle 


ten —— ſucht dieſelde Sean. Abr. TH 
„Abendpoft 


Sefuht: 3 ‚Jumger Mann, 18 Jahre alt, aus an- 


ftän Bimatdos 


hen. bel Offerten 6.108, „Mbenbpoftn 
Stellungen fuhen: frrauen, 


Geſucht: Ein deutſches Madchen. das — 2* 
umd bügeln faun, in einer Fleinen . 
Chicago Ave. ker 


Geiu * on ftarfed deutihes M 3 
and en —* , Tucht — ei Iktnen m 
— * Ben vorgezogen. RR a 
land Apve., hinten, 
seen —88 
—— 
Zu — 


t: Ein Ste llu * 
sin nie u * =. = D in 


ed Mädchen. fpricht engliih und 
—* — 
es 2. - eine gute 


„„Geluät: Eine Fran mintet Gtee bei einem Witnetr 
een Du erfragen 240 Autom 3 


, die 
wa ne uud 5* ———— — 


Sep ® ——— 


Ein erjahrened un 
mut 98 — als s Stäbe 


c⸗ 


— 


sr 
* 
—XE 


Zu 
Bißine Kente. A Berger, 276 &. Diadifon 


SEIN. - 
bimt 


— — — 


Gethäftsgelegenbeiten. 


„ih dertaufen: — — Die 


Etof und 


dorzägtich, billige a Ede 


Zu verkaufen: B 


ein in Sen 
Rad 


rihaft 


ein ® 


— —T utcherſ 
ein — er guter er Hadyaltagen = 


m UOR VOEHSPERBRGRRIG::  :_ . 2° 1. 2ER Eh 
u vert . 
MR. * aufen — Eine gute Laundry. 308 Br 


Zu 
en TER © art de 


verkaufen: Erfte Rlajie Reftaurant *— — 


erinnern — 
ei" verfaufen: Butcdherfhop, billig. 3359 &. Halfleb 
dimidol2 


Be en en BE ee NEE EN 

u verkaufen: Gutgehendes Secondhand Möbel-Ge- 
sah Umftände halber billü d für Hanbiwerker 
44 Blue Jsland Ave. — dimidofro 


Zu bertaufen: _ Guter Saloon, tantbeitgbaiber 
Nahzufragen ES MW. 13. Str. aloon, trantheine he ber 


Zu verkaufen: Billig, eine große Saloon Eisb 
ein ftarfeß zweifigiged Bu 
Sheiving. 317 Gleveland Min wo —— m 


Zu verkaufen: Ein guted Groce 
und Wagen, Sübjeite, feine Agenten. 
Abendpoit. 


eichäft, en 
— nun 





Zu verkaufen: Gigarren- und Gandpftore, ‚jeher bil- 
Pig, mweun fofort genommen. 662: W. Mad dilon Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Geiafoon. na 
zei Brauereien, lange Beaje. Udrejle ©, 68 —* r 
poft. elapimı 


* nz 
A; im Plaß hr » Er Saloon. 58 


Zu verfaufen billig: Eine gute Grocery. 338 Heine 
Etr. u WXaplıwi 


ee verlaufen: 6 Kannen Mildroute. 571N. Baulina 
2Daplın? 


Zu verfaufen: Ein utgehende3 Grocery- und But 
chergeſchäft, Aneiid Iber, eine — nheit 
—— Butder, Preis $2000. Adrejje P. 71 Abend» 

mobil 


MR. zn billig: Grocery, in befter Dune. ns 


mil 


De nn 2 
u bertaufen billig: Gutgehendes Belikateffenge- 
fHäft. Zu erfragen 548 Sedgivtd Str. " mei 


ren ent ein nen ren ar es e 

Zu verkaufen: Aleiner Grocerhitore, Rente niedrig, 
aud) pajjend für ein Milhdepgt oder einen Mann, der 
eine Peddlerroute hat. 583 W. 14. Str mbil 


Bu verkaufen: Gin gutgehender Ed-Gröcerhitore 
mit Saloon, vollftändiges Xager, gute Eihri ng. 
ps Vierd, Topwagen, Top-Buggy, Licenz, Ianae 
eafe, alled compiet, S52N. Paulina Str. 


a —— RREBE 
Zu verfanfen: Ealoon, Billig wenn gl efa 
2728. 12. Str. ’ en ae 


— nee stein — 
Zu verkaufen: Eine gut de Reftauratio 
einen billigen Preis. x se Mulmantıe dee ai Sie 


A en 
er ndy= uno To are. o 218 
Of Sivifion Etr. — 
Zu verkaufen: „Abendpoft*-Route. 52 WW. 11. Str. 

— lamodi7 


— nen ee 
Zu verlaufen: Gin gutes, deutiches Boarbinghaus 
— ww Abreife billig zu verlaufen. 802 8 ga 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete Geichäftsgelegenheit! 
Eine jehr en eingerichtete Sürbere daltıa &ına bahn 
it zu äu günftigeu Bedingungen jofort ae 
ent rberei, Staatözeitungß: A Room ®, 
i 


Zu verlaufen: Eine Tleine zu u 
route, Krautheitähalber jpottbilig. 139 MW. Harriion 
Etr., im Salonır. Imbie 


Zu verlaufen oder au verrenten: Gin Grocerk-Store 
mit Stod, Shelves und Counter, Pferd und Lagen. 
Yamiltenverhältniffe wegen Se Der Store fann 
auch) verrentet werden; guter Plag für einen ee 
Mann. Abdreije R. 37, „Abendpoit*. 16apim4 


Zu verfaufen: Ausg 

wegen ie nad — 

billige Rente. fFirture® am Plage 

a erfragen in Sn Demes — A —* 
De. —A 


Zu verkaufen: Ein rg ec: 


en anderen Ge 
333 


Zu verkaufen: 2 Ranuen Milchroute * 8* Fl 
Pierd und Wagen. Nadzufragen 592 WM. 1 
— 


Berföntiches: 


of: Er Buef für Dich vom 14. — in Abendioft 


Ein Anwalt unterfuht Abftracte für 95. zum 
P. 101 Abenbpoit. du 


Alte Schindeldädher werden ansgebeflert 5 u 
eg Gute Arbeit. ZYojeph Defchger, 7 * = 
odis 


Empfehle mich den geehrten Damen im gieidermachen 
und Weißnähen, ſowie zu allen in mein 3 ein ſchla· 
— Arbeiten. Mrs Weidacker, 708 RT 

modi2 


Prof. UHl fpueidet Ban En der neueften n 
für 10 Cents. 380 €. Nort ven 


Röhre, Noten, Board», Saloon- und Aentbills uud 
Hlechte Schulden aller Art jofort colleltirt. 76 Firth 
de., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr Gonn- 
tags bi$ 11 Uhr Vormittags. Schneider died auß, 
20apim3 


——— deutſche Geheimpolizei · Agentur, 181 W. 
Madi Str. Zimmer 4 zZ irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wege. 
melche linanuehmtichkeiten verwi 
Tpreden. Geiegliher Rath frei. 


Ber. * —* irgend 
idge * 


91.00 wird Yhuen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic 825. em Home 
320, White $12,. Standard 915, Honfehold 20, 
American, $10. Singer 88 bis $15 und hundert andere 
von 85 an'in der DomeftiDffice. 216 ©. Halfted Str. 


Seitathögefude. 


geben), munia Ein anftändiger VBierziger, .allein- 
mwiüujcht vereint glüdli zu werden: Mödrejie 
Ei kdenar dpojft. mobil 


Zu vermiethen, 


— * Ma! Besen dem bei 
m oua aßaufragen bet Ei 
Kneät, 0 Schgwid Str. TBapsınfam * 


Zu — —— Freundliches moblirtes Zinmer. 
18 Sedgwict Court bibol2 


Berlaugt: Boarder, gute? Heim, 83.50 die —— 
R. —— 3 Elm ir a3 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. Ein halber Blod 
nördli von North Ave,, 130 Orchard Etr. dimis 


* verntieihen: Ein freundlich möblirtes Simmer in 
finderlofer Yamilie. 3256 Saurel Str. 4 


Zu vermiethen: zes. u Stlafzimmer, für 
jungen Mann. 5314 Halfted © modis 


Roftgänger gewünidt. 496 W. 14. Str., * 
ja-mil 


„ad ermietden: Gin md0tiste Zimmer. 457 EB. GB, 


cago Ude 


—— Boarberd. 392 MWeft 14 in ee 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefucht: Ein leerer guter Store mit 
—— —— Offerten mit Preißangabe unter ua 


Gefuht: Ein Deuticher fucht möblirtes 
Privat: lie. Wdrejje, mit An abe des 
—* Nordieite vorgezogen, unter WB, 

0 — 


eierztuices. 


a a a a 


in alien & ee Be rast 
— tel beiten * from gene 
Koften, Gpredhftunden: 9. Borm, biä 8 
Eonntage Wis Zimmer 43 & 44. 2 


ı ide Be rauentraufheiten, 
3* rien 8 ya Ya0 Simmern 20, 213 


ı1bisz 


0 I eben 
s50Be —— Sal von 


erlidern, Außi 


t 
ng —— —* 


— — 


Milwaubkte Abe. 


dr 2 v4; & 
4 vu. 
Haut· 
N trankheit, = ober 
Er eis State Str. aan | © 
RR. 8 Bu: e,% vermittelt ehr 


 Grundeigenthuin und — — 
— —— — — 
Letten ae hen ab wie w warme Senmein 
Solche uberaus lei feige Beringungen $ 
Botten 8200 und aufwärts 
Spreht vor wegen Freitidetö nad brı 


Neuen FHabriiadt 
Neuen Fabritftadt 


EHER 
Beh Maymwood 
Die bereit8 gebauten und im Meirieb — 
Fabrilen ſind: 
Nortoun Bros. CanFactory 
Shicago Spring and Fire Works, 
Norton Tin- Plate ork3, 
Ghicags Scraper & DitderGn 
Wet Maywoobd titten Verjuhsplag, jondern 
ein Dolftändig eingeriöhteter Ort mit Läden aller Urt 
Hanptabflugröhren, 300 biß 400 Häufern und weiteren 
85 im Bau begriffen, Kirchen aller Gonfeffionen, een 
trifhem Licht, menem 35000 Schulhaus "und erfln 
Glaffe Fadrgelegenheit (41 Zügetäglid). Bald wirb 
aud) die efectrifche Bahn dahin führen, weldje jeht bis 
gum Desplaines Flub gebaut if, und td We 
Maymood laufen wird, bevor der nächfte Schues 
fägt, 
Unfere Subbipdifion 
ift an der 100 Sub breiten Qauptftzaße gelegen, ein 
Biod nörditd) vom Bahndot und hat gradirte Gtrar 
Ben, Gtraßenübergänge, Bürgerfteige, Ejiden- und 
Umen-Bäume außerhalb der Seitenwege und fünf 
Fuß hohe Immergrün.Sträuger innerhalb derfelden, 
Mille Sotten find 9654x125 Fuß, und der Vefigtitel wird 
garantizt von der „Title Guaranter and Truft 6o.* 
in Chicago. Das Eigenthum ift der richtige Mittels 
puntt der Gubbivifion und das höhftgelegene Land 
innerhalb zwei Meilen, 75 Fuß über dem Geefpiegel 
Da unfer Befigtkuum auf diefem Plage fehe bedew 
tend iſt. ſo werden wir verfaufen für furze Zeit 
Botten zu 3200 und aufwärts 
Debingungen-t25 ba baas S monatlid. 


oe »Tidet3 für Moden ober Sonntage im bei 

ce erhältlich. 

Wir bauen mehrere zweiftöcdhge Häufer auf biefent 
—— und verfaufen diejelben für $1500 auf mo« 
liche Abzahlungen. Pläne in der Office. 


EM BloR & Co, So., 107 Deardorn Etr. 


u — 2— 


— . 
8 Str, nabe Norty fve 
gweinse Flatgebäude au —3 
tem Briamilßteinnergierung 


Sch Zimmer in jebem m Sat; Bad und alle moben 
neu beflerungen. 


Preis 4700. 
Kleine Baaranzablung, Reft monatlid. 


Diefe Hänfer find nicht ’t Ihleudermä ebaut, form 
dern —88 und maſſid uud —2* % genauefse 


Unterf cht 
— ars, oe. 4UYBa Selle Sir. 


Zu verlaufen: Hans mit 16 Zimmern, daß über 19 
Proz. einträgt, unterer Stod Baditein und fFelien, 
oberer Syrame, zu dem herabgeiesten Preife von 33150, 
an 2a Salle Str., zwiidhen SI. und 33. Str. Ein Haud 
it 13 Zimmern, Grame, an Dearborn nahe 35. St., zu 
84000. wei Häufer mit je 7 Zimmern, auf eimer Lot 
an Butterfield zwilden 3. und — Str.. zu 83500. 
Einfommen von beiden 8360 das 


Zwei Gottageö 
auf Alley « Lot, je 5 Zimmer, zu T Aur., 
zwiigen 35. und 36. Str. — mit 10 Zim⸗ 
mern, au Dearborn zwiihen 34 und 3. GStr., ‚zn 

700, bringt über o Proz Krimbil & Fu 8, % 
Elarf Str., Zimmer 3. Gegenüber dem Court * 


* 


Zu Due: 
mond für den 
Ader, oder 


chn 5 Ader Blods in Süd 

billigen Preiß von 3500 bis $7 Der 
bis 83500 per BI Sin der angren« 
zenden Eubbivifion verfaufen fie von $7200 bis 38000 
a Bu ie ift eine ed —— 
mit.iwe Ne Geld zu ver 13 Gaih. 
der Reit in 1, 23 3 Jahren zu 6 Brogent "a —— beum 
Eigentümer, ©. Eggers, 7 N. Beavitt ‚nahe 
Iopimaniä 


Adtung! Wer eine gute Farm 23 zo — 
Sees Don der Größe von 80 bis 

reife don 8700 bis , mit oder ohne Bun: En = 
ventar, find fofort unter guten Bedingungen zu berfau- 
—— u vertaufchen. Nähere Aus uf en ttheilt de 
— uguſt Kiſſart, New visbon, — Co.. Er 


Zu —— Billig. Lotten au Milwaukee Abe. 
0. | qmilden California und Yullerton Ave. Greemebaum 
on®, 116 und 118 La Salle Str. 2lapimwi2 


Zu "Zu verkaufen: eftöctiges Haus und Lot, Weis, 
zu Divifion GStr.. $2500. Zu ee 


Zu vertaufhen: Eine Bot in Großbale für eimem : 
Groseryftore. Nachzufragen 800 ©. Rodmwell Str. x 


Zn verfanfen: Billig, wegen Abreife, eine Bot an 
@. 12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim I 
mer. 876 Wajbburne Ave. 

uderfaufen: 2 jehr große Gelotten nebft Häufer 


t beim Humboldt Part, gute Geſchaftsgegend 6: 
Tuste, 1030 Wabanfta Ude., Eco Kedzie. 2lapim 


Zu verlaufen: Billig, eine Ed-Bot, Meirofe und a 
Reapitt Str. Zır erfragen 1274 GIybourn oe. 18-270p 


Zu verkaufen: Haus, Sot und Saloon, billig. 204 
Canalport Ude. MTapiwil 


Zu verlaufen: 10%, Ader in — an u S * 
dau Drive per Ader, nur noch) big zum 1. 
Chas. 2. Kafoth, de Aihland Une. und Noble Ape.. 
neue Office. jam amodie 


u verkaufen: Billig; Ihöne 4-Zimmer«Gott 
en awifche — => Ser ROLE) 
Baar; $10 monatlich. 
— — 


Wo Emerald pe. 
air verkaufen: tweiftöciges ——— 
db t, Bot 450 im 
Rügeres 119 Hugata Str, 3, —— 5*8 


” Berlangt: : el —* fi 5 bid 7 Acres von 
Yering Yart 3 na, am Fluſſe. — 


intmer 56, 162 Waſhington VUmzbus 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
eſucht: Ein Bäckerwagen 


gu faufen und Pie 
ya. Ehrift, Bade. Bäder. ee 


Iclerfon Bar erion Bar 
Zu verfaufe verfaufen: Bierd, prebwagen und 


®. Duöte, 1030 Wabanjia Ave., Ede Kedzie. 2iapimi 


Zu verfanfen: Leiter Deliverywagen. jo u} 2 
neu, zum balben Preis. 47 Flonrnoy Str. 


Zu verfaufen: Eim gutes ee Bferd, guter Lüds 
fer. 420 Melroie Str., im Butdherjhop. dmbol 


Zu” ng Milinery 


Stod und Firtures 
Nachzufragen 428 S. Canal St. — 


— —— bitig: Fin for weh Ge Buchbin⸗ 
zer wegen Veränderun äfts. — 
erfragen 15 %n Ynıon Str. ° 8 
Zu verkaufen: Eine Näh-Mafdine. 905 Dania rt 
u verfaufen billig: Xopmwagen. 66 Sheffield Ape., 
Yen s . mdbml 
Zu verlaufen: Umftänbde 


lien, Ofen und Haus haltung 
Kiften guten Zabad. Binder und 


alber jehr billig, Mobie 
— Tomte 
Fler 383 


WE 00 
— bilig: Ein Pebdlerpferd. 234 Du 
& mdeil 


Gelegenheit: Feine ee mit Pools 
ti, mu berfaust werden. 108 W. Adams Str. 


"Sn Sertanfen bißig: WAäbel jür 6 Zimmer 406 1 — 

Zain oo * a: ) 
Zu deranfen: Pferd und Wagen. 79 Walnut Str. 
modimil 


Gelegexrheit: Zeine, beinahe neue Sad 
24 Upright Foldiugbett 
einrichtung BI8, an 
* müjlen verjaufen. 106 


Alle Sorten Nä et 
gred von #1 De ae nn Eh. Bote 


nier & Sperbel 


verfanfen: &ine Maffe Showeaſes : 
ei. Hansi — 


— 


were 





En EEE 


: tee e ed Ho 


Wach dem Franzöficen des Denrp Grehiie, | 


(25. Fortfegung.) 


Sie erröthete bei biefer Frage, als 
ätte man fie in ihrer verfchloffenen 
dammer belaufchen Fünnen. Nein, 
gewiß, er verachtete fie nicht! . Sie war 
yefien fiher. E83 würde fi ja alles 
on finden. Kennt man denn. im 

kr von a Jahren wirkli 

—E — 

Sie legte ſich zur Ruhe, die Hände auf 
der Bruſt gefaltet, als wollte ſie darin 
den ſüßen Gedanken, der ſie durchbebte, 
derichliegen. So lag ſie lange da mit 
Sanfte Augen, ihre Freude ausfos 

end; endlich fhlief fie ruhig ein, wie 
ein Fleines Kind. 

Der nächte Tag war Freitag. Frau 
de la NRouveraye hatte daran erft beim 
Erwahen gedadt; es ftimmte fie fehr 
verdrießlih, denn grundfäglih unter: 
Hahn fie nichts an einem Freitag. Die 
Sache mußte alfo auf Sonnabend ver: 
ſchoben werben; das war um fo ärger 
lider, als Edmund am Nachmittag die- 
fes Tages ankommen follte. So blieb 
ihr nur der Morgen, aber der würbe ihr 
ja auch für ihren Zmwed genügen, fagte 
fie fih und fügte fi in ihr Schidfal. 

Ganz unerwartet traf Edmund [don 
Vormittags ein. E3 war ihm gelungen, 
fi) einige Stunden früher freijzumadhen, 
welche er jeinerSchwefter widmen wollte. 
Er fand fie viel fchöner geworden, und 
ber ©lanz, der auf ihrem reizenden- 

- Gefichte rubte, konnte feinen brüderlichen 

Augen nicht entgehen. 

„Was ift dir gefchehen?“ fragte er 
lächelnd, „haft du ein Geſchenk bekom⸗ 

‚ men, oder haft bu einen Liebhaber. zur 

| Verzweiflung gebraht? Du fiehjt fajt 

fo aus. « 

„Bielleicht, * fcherzte Yveline und brach 
in ein fröhliches Lachen aus; fie Dachte 
an die unvermeibliche Enttäufhung Var: 
courts, defien Bewerbung ihr gar zu 
lächerlich vorfam. 

„Schon? Du fängft gut an; bu madjt 
Thon Leute unglüdliih? Nimm dich nur 
jelbit in acht! 

Sie war jo roth geworben, baß er 
feinen Sat nicht vollendete und fie ganz 
bejtürzt anblidte. 

„Da ftedt etwas dahinter,“ fagte er 
fih, „mein Schweiterdden ift wie ver: 
wandelt....“ 

; „Sie wollte ihm aber feine Zeit lafjen, 

feinen Angriff zu erneuern. 

ß „Iſt Vater in den Pinien?“ fragte 

ie. 

„Nein, nur unſere Mutter Ottilie, 
Vater wird Sonntag dort eintreffen.“ 
„So biſt du allein gekommen?“ 

— 

Sie war mit ihren Fragen fertig 
und wußte nicht, was ſie weiter ſagen 
ſollte. So ging ſie an ihren Flügel, 
ſpielte einige Takte eines Nocturno von 
Chopin, dann hielt ſie inne, da ſie fühlte, 
daß die Gefühlsſtärke, welche durch ihre 
Finger zum Ausdruck kam, ſie in den 
Augen ihres ſcharfſichtigen Bruders ver⸗ 
rathen mußte. Plötzlich faßte ſie einen 
Entſchluß, kam auf Edmund zu und 
ſagte, ihm voll in die Augen blickend: 

„Wenn du dich verheirathen wollteſt, 
glaubſt du, daß unſer Vater ſich dem 
widerſetzen würde?“ 

„Handelt es ſich um mich?“ fragte 
der junge Mann, ihre beiden Hände 
erfaſſend. 

Sie widerſtand ein wenig, er zog ſie 
neben ſich auf einen Sitz. 

Nun kurz und gut,“ hub ſie etwas 
verlegen wieder an, „angenommen, du 

wolliejt dich verheirathen.... das kann 
 boch gejhehen, nicht wahr?“ 

„Ih?“ ermwiderte er, „ich bin in der 
: Kavalleriefchule, ich eriftire für den Au: 
; genblid gar nicht; aber wenn ich mich 
; einmal verheirathen kann, bin ich über: 
zeugt, daß Vater nichts bawider haben 

° wird!“ 

„Selbit wenn .... wenn das junge 
ı Mädchen arm wäre,“ fragte veline 
ganz jtolz auf ihre Kriegsliit. 

„Aha! er ift arm,“ dachte Edmund 

; unmwillkürlih Tächelnd über die ver: 

ſchmitzte Frage feiner Schweiter, dann 

‚ antwortete er laut: „Ich glaube nicht, 

‚ baß die Armuth ein Hinderniß für mich 

; fein würde. “ 

„Sür Di?“ wiederholte das junge 
Mädchen unruhig, indem fie ihn anfah. 

„Da; für einen Dann, will ich jagen. * 

„Alfo: für eine Frau würde das nicht 
bajjelbe fein?“ 

Edmund wußte nicht, was & autwor- 
ten jollte; er war auf biefem Gebiete 

ı no recht unerfahren, auch wäre er in 

ı große DBerlegenheit gerathen, wenn er 

| bad, was er jehr wohl fühlte, hätte aus- 

drüden jollen. 
Ih wei nicht,“ fagte er endlich, 
„Baier ijt ein braver, ein jehr guter 
Mann....* 
3 ‚Er hielt inne. Die Erinnerung an 
— I Strenge feines Vaters hatte für ihn 
edbe Bitterfeit verloren, aber fie war 

Do nit ganz aus feiner Seele ge- 

wichen. 

Wenn es ſich um mich handelte,“ be⸗ 
gann er wieder, „wenn ich eine Sorge, 
einen Kummer hätte, ich weiß wohl, 
was ih thun würde....ich würde ihn 
auf der Stelle meiner Mutter Dttilie 
anvertrauen. “ 

 Doeline machte eine etwas verächtliche 

Bewegung... Was lag ihr an Dttilie, 
= mund warum bradte Edmund fie nur wie: 
> der in biefe vertrauliche Unterrebung 
+ hinein? 

„3 weig,* fuhr der junge Mann 
fort, „Du ennit jie niht .... bag i 

hade.... Du würbejt fie geliebt haben, 
> amd fie liebt Dich fo fehr.“ 
-—.Moeline fuhr überrafcht auf und. fah 
ihren Bruder betroffen an. 

„Sie liebt mi?“ 

„Sie liebt bih, mein Schwefterdhen; 

ehtfernt von bir denft fie an dich, leidet 
En deiner Gleihgültigkeit, und hat 

bich jehr, lieb... .. * 


— 


geliebt, mein Bruder! 


erfahren, hatte ihm über feine 


eline, 


maß: e8 heit, leibenfchaftlich Lieben. «= 
' . Sie fenfte ihre Augen aus Furcht ba: 
vor, daß er ihre Gedanken errathen. 


möchte, 

„Lieben,“ fuhr er fort, „fo lieben, 
daß man feine ganze Seele hingiebt, daß 
man fühlt, man ift rei, wenn das ge- 
liebte Wefen uns liebt und würde elend 
fein, wenn e3 iind veradhtete!“ 

„Haſt du Jemand jo geliebt?“ fragte 
daB junge Mädchen überrafcht. 

„3, jo habe, ich meinen Vater geliebt, 
ehemals, ala ich ein Kind war — und 
ieht. . „.* 

„Run?“ 

möcht Tiebe ih fo meine Mutter 
Ditilie, der ich alles verdante. * 

Yveline fchredte zurüd. Diefe Be- 
geilterung berübrte fie fajt peinlich; ihre 
fonventionelle und vorurtheilsnolle Er- 
ziehung machte ed ihr unmöglich, jofort 
ihren Stun zu verftehen. 

„Alles?“ entgegnete jie ironifch, „das 
ift viel! Wenn du alles diejer Fremden 
verdanfft, was bleibt dba für unjere 
Mutter übrig?“ 

Edinund ergriff tiefbewegt die Hand 
feiner Schweiter. „Schweiter,“ fagte 
er, „unfererDutter verbanfe ich dad Da- 
fein; glaube mir, ihr Andenfen ift mei- 
ner. Seele ebenfo theuer, wie ber deinen, 
aber meiner Mutter Ottilie verbante ich 
ba3 Leben. “ 

„Das Leben 2“ 

Sie blidte ihn fragend an. 

„Du mußt es wifjen, Ypeline, denn 
ich fehe voraus, daß du fchweren Prü- 
fungen entgegengebit.. Du mußt die 
Trau Tennen, welche bu verachten gelernt 
haft, und du mußt wifjen, was fie für 
mich gethan hat !* 

Mit dem Pathos feines Alters, wel: 
he feinen Worten einen fat ftrengen 
Nahdrud gab, erzählte nun diefer drei: 
undzwanzigjährige Philofoph die Vor: 
gänge, welde fein erjtes Eramen be: 
gleitet Hatten. Cr fuchte weder fi 
unfhuldig darzuftelen, noch feinen 
Bater anzuflagen; längit fchon hatte er 
beiben Parteien in diefer Art von Duell, 
welches dur das lingeftüm ihrer zu 
ähnlichen Charaktere veranlaßt war, ge: 
recht zu werden vermosht; Ditilie hatte 
ihn darüber belehrt, daß feine früheren 
Berirrungen die Urfahe des ganzen 
Uebel gemwefen feien, und feine Liebz 
zu jeinem Vater war mit der Reue ges 
wahhfen, welche er über feine Thorheit 
empfand. Aber wenn er «3 nicht ver: 
fuchte, irgend etwas zu befchönigen, fo 
erhob er nur um fo mehr die Zärtlichkeit 
feiner gweiten Mutter, welche durch ihr 
Ahnungdvermögen ihn auf der Schwelle 
bes Selbitmordes zurüdgehalten hatte. 

Yvelinens Augen Hatten fi mit 
Thränen gefüllt, welde ihre Wangen 
überftrömten; mit beiden Händen preßte 
fie die Hände ihres Brudes, athemlos 
und beflommen; und als er zuder Scil- 
derung de3 WAugenblids gelangte, wo 
bie Kugel durh Dttiltens Eingreifen 
in ben Gefretär eingedrungen war, 
warf fie fihd an Edmunds Hals und 
fehmiegte fih an ‚ihn, „in heftiges 


Schluchzen ausbrechend. 


„Und du haſt es mir nicht geſagt!“ 
ſprach ſie leiſe weinend, „und ich habe 
es nicht gewußt, daß ich dich beinahe ver⸗ 
loren hätte! Ich habe dich nicht genug 
Ich war thö— 
richt, übermüthig, gleichgültig, und wäh— 
vend diejer Zeit warjt du... o mein 
Gott !* 

Er umarmte fie, und es gelang ihm 
endlich, fie zu beruhigen. _Glüdlicher: 
weife waren fie ganz allein in einem ab» 
gelegenen Zimmer. ’ 

„Barum haft du es mir nicht gefagt?” 
fragte Pveline, als jie ihre Augen 
getrodnet hatte. 

„Weil du zu jung warft, — und dann 
wollte ih nit, daß Grofmama es 
erführe! * 

Schmeigend faßen die Gejchwifter eine 
Meile da, beflemmt unb niebergedrüdt 
wie nah einem entfcheidendem Augen: 
blide. 

„Verftehit bu jebt,“ fagte Edmund 
darauf, „daß ich meine Mutter Ditilie 
von ganzer Seele liebe?“ 

„Ja,“ erwieberte das junge Mfdchen 
nahdentlih, „aber fie kannte dich, fie 
hatte dich in deiner Krankheit gepflegt... “ 

„Auf die Gefahr Hin, für mich zu 
fterben! Und — denn du mußt alles 
wifjen,.meine Schweiter — als fie fich 
an meinem Bette niederließ, hatte fie 
feinen Grund, mich zn lieben! Als 
Heiner Zunge hatte ich fie beleidigt, und 
ich hatte fie niemals um Verzeihung bit- 
ten, wollen. * 

'Meline blieb in langes und tiefes 
Nachdenken verfunfen. Das neue Ge: 
ftirn, welches feit dem vorherigen Abend 
an ihrem Lebenshorizont aufgegangen 
war, beleuchtete für fie taufend ehemals 
dunkle Gedanken. Yhr Kopf, welcher 
vol auswendig gelernter Dinge war, 
wie ber eines hübjchen Papageis, war 
no etwas jchwindlig davon, aber ;jie 
Viebte dieje Fluth neuer großer und Hoch: 
berziger Eindrüde, welche fie einem un: 
befanntem Parabdieje $utrieb, wie e3.ihr 
vorfam. 

„Und bu glaubjt,* fagte jie- enblich, 
inftinftiv dem Ziele feiner Gedanken 
näher geführt, daß fie jo gegen dich ge: 
handelt bat, weil fie meinen Vater liebt?“ 

„AG bin defjen fiher! Sie liebt ihn 
fo fehr, daß fie feine Freude haben 
mödte, wenn er nicht ba ift, um fie zu 
theilen; und ich felbjt, fiehit du ich mag 
ihm zuweilen nicht alles, wa® ich bente, 
fagen, weil «* ihm Schmerz maden 
würbe; aber ihr würde ich alles jagen... * 

. Yveline dachte noch immer nad). 


„Vater ift die Güte jelbjt,“ fuhr Ed: _ 


mund fort, „aber er wird von vielen 
Dingen in Anfpruh genommen und ijt 
uweilen jo traurig; furz er hat immer 
* vieles, was ihn verdrießlich machen 
nuß, im Kopfe; ſie dagegen denkt nur 
an uns!“  _ = 


„Nur an big!" wandte Poeline mit res regierent 
einem leichten Anflug von Eiſerſucht ein. 
—J—— 


an uns!“ wieberholte Ed⸗ 


„Adendpofl“, Chi 


Reaction in Aukland. 
Ey 


a" | 


Paifer Merande-3 des Dritten gefeiert. 
Nur- wenige Jahre find vorübergegan: 
gen, feitdem Alerander der Zweite, der 
Bar-Beizeier, feine Seele auf dem 
Pflaſter Petersburgs ausgehaucht hat, 
und dad, welch’ trauriges Bild bietel 
das fortal-politiiche Leben de3 moDder: 
nen Rußland! -. Die freiheitlichen In— 
ftitutionen, durdy welche Kaijer Aleran- 
ber der Ziveite das ruffische Wolf in die 
europäifhe Bölterfamilie einführen 
wollte, find theils jchon verfchwunden, 
22 in Berihwinden begriffen. An 

telle ded von Alerander dem Zweiten 
geichaffenen „gerechten und gnädigen 
Gerichtes“ trat die Einjhränfung der 
Surisdiction der Gefchworenen, und au 
Stelle der Autonomie der Stände, die 
dem rufjiihen Bauernthum die Mög- 
Kichkeit gab, feine Anterefjen felbit zu 
vertheidigen, traten die neu eingeführ- 
ten Ständevorfteher (Semätije, Nat- 
Ichafjnifi), welche, von der Regierung 
ernannt, polizeilihe Gewalt ansüben. 
° Gegenwärtig tjt die rufiiiche Regie 
zung mit der. Reorganijation der 
Städte-Ordnung beihäftigt, und da3 
bereit3 au2gearbeitete Project biefer 
Reorganiſation bezweckt, die beſtehende 
Ordnung der Städteverwaltung der 
Controle der Regierung unterzuordnen. 
Die Univerſitäts⸗Statuten, die den ruſ⸗ 
ſiſchen Studenten das Coalitionsrecht 
gewährten und die Verwaltung der 
Univerfitäten von der Tontrole der Re 
gierung befreiten,. wurden ebenfalls 
abgeihafft, und an ihre Stelle traten 
Statuten, dur welde die rujffiichen 
Univerjitäten unter die Aufficht der 
Volizei geffelt murden. Die reac 
tionäre Strömung in Rußland ift jedoch 
unaufhaftjam und fie geht in ihrer Ber- 
nitungswuth. jo weit, daß fie fich nicht 
icheut, die Eoftbarjte Errungenjchaft aus 
ber Reformzeit-Kaifer Aleranber’3 IL 
— die Abihaffung der Leibeigenjchaft 
— ald einen „Mißgriff der Liberalen“ 
zu bezeichnen und die Wiederherftellung 
dieſes abſcheulichen unmenſchlichen In⸗ 
ſtituts zu fordern. 

Aber die Fruchte, welche die Reaction 
in Rußland gezeitigt hät, ſind mit den 
angeführten Thatſachen nicht erſchöpft. 
Auch der Nationalitätshaß, dieſer un— 
zertrennliche Begleiter jedes Rückſchritts 
und jeder Verdunkelung des Volksgei⸗ 
ſtes, hat in Rußland während des letz⸗ 
ten Decenniums ungeheure Fortſchritte 
gemacht. Alles, was nicht der Drtho- 
borie angehört, Wird als ftantsgefähr- 
lich betrachtet und demgemäß behandelt. 
Die Dftfeeprobinzen werben mit ner: 
hörter Strenge ruffificirt, die Auslän- 
der ausgewiejen, den ausländijchen Zu: 
den der Eintritt nad) Rußland verboten 
und -die einheimischen ‘uden der Will: 
für der Beamten und unmenjchlicher Be 
brüdung preiögegeben. Der Rationa: 
litätendaß, weldyer dem Charalter des 
euffiihen Volkes fremd ift, verdankt 
feine Entjtehung der in Rıtkland herr: 
chenden Reaction, die ihn- fünjtlidh er- 
engt und jeden Tag mehr und mehr 

ürt, 


üm Har darzulegen, welchen IImfang 
ber Rafjenhaf in Rußland angenom- 
men bat, jei- ein Artifel des „Mostaner 
Journals“: „Die Aufgaben .der- Phi: 
löjophie und Piycholegie” angeführt, 
der in Rußland großes Aufjehen Her- 
borgerufen hat. Der Aufjah jtammt 
aus der Feder eines berüpmten ruffi- 
hen Gelehrten und Denters, des Afa- 
demikers NR. 3. Grot, der den Muth 
bejigt, dem übermüthigen Treiben der 
jogenannten „National » Rujjen“ ein 
energijche3 Halt zuzurufen. An die 
gegenwärtigen Strömungen in Ruß— 
land anfnüpfend, ſchildert Grot die 
durch diejelben erzielten Rejultate und 
fommt zu folgenden Schlußjolgerun- 
gen: 

„Die beiten menjchlichen Regungen 
werben überall verleugnet. Die Ideale 
der Menfchlichkeit und der Menſchheit 
jeldft werden in brutaler Weije ver- 
böhnt; der Haß des Nächten mird 
Ihamlos a|3 Tugend und Menjchen- 
liebe al3 unverzeihliche Schwäche pro- 
damirt. Das erbabene Biel, Friede 
und Einigfeit unter den Menjchen her: 


ı beiguführen, wird als eine für die Ge: 


jellihaft gefährliche Utopie bezeichnet ; 
Lüge und Berftellung dagegen — als 
Kennzeichen bürgerlicher Neife ausge 
geben. Schlimmer denn Alles ift dıe 
Tdatſache, daß der Menſchenhaß bei uns 
häufig unter dem Deckmantel der Or⸗ 
thodoxie und der nationalen Idee ge— 
predigt wird, während doch die Ideale 
des ruſſiſchen Volksbewußtſeins und 
der chriſtlichen Weltanſchauung Ruß⸗ 
lands ſtets ganz andere waren“ 

Wie ſchlimm muß es mit der Sache 
des Fortſchritts und der Menſchlichkeit 
in Rußland ſtehen, wenn ein Mann 
vom Schlage Grots, deſſen Patriotis⸗ 
mus und Lohalität niemals angezwei— 
felt worden ſind, es wagt, ſolch bittere 
Wahrheiten der ruſſiſchen Geſellſchaft 
in's Geſicht zu ſchleudern! 


Ohne Laudesmutter! 


Die armen, armen Schmwarzburg- 
Rubdolftädter! Sie Friegen feine „Ran- 
desmutter“, denn der alte „Batch“, der 
jeit jo und jo viel Jahren im jenem 
gejegneten Staate das „Fürften-Bünd- 
nig tendet“, bat jeine Berlobung mit 
‚ber Brinzejin Louije aus dem Lande, 
welches das Skatſpiel erfunden hat, in 
ſchnoder Weiſe aufgehoben. Darüber 
finden wir nun folgenden Nothſchrei in 
dem Rudolſtädter Hoſorgan, der Hil⸗ 
burghanjener „Dorfzeitung“ : 

, „Eine wirkliche Leidenswoche ift died- 
mal die Charwoge für und Schwarz- 
—— Seit einigen Tagen 
gi eite-Machricht — * für 
edes L eine wahre Hiobspoſt 
er im lg emeine Enttäufhuug 
ofigkeit hat die hiejige Einmoh- 
‚ergriffen, da ihr mir Beftimmt- 

ie Auflöjung der Verlobung unje- 


Hnten Zahreötag der Thronbefteigung 


ze | 


volgen auq auf die g 
Berhãltni e, auf Kunjt um 


ohne ‚das freu 
geliebte Fürftin, gende 2a 
desmutter Unjer zu wmiljen, ein Zu⸗ 


and, den wir bereits feit breißig Jahr. | 


ten haben. durdhleben mifjen und den 


‚wir num endlich alle mit amfrichtiger - 


Freude für abgefchlofjen gehalten hat: 
ten !“ 

Bent man dieſe Ausflüffe einer ech 
jen Bebientenfeele Lieft, jo muß man 
iich ordentlich freuen, dak die Sotiaf- 
demofratie im Schwarzburgijhen jo 
niele Anhänger zählt. 


Der Autiher ald Don Bu 


Sm White Plain: im Weficheiter 
County, N. 9., hat die aus Californien 
eingetroffene Kunde von der Emtfüh- 
rung de3 Fräulein Mary Carhart durd 
Dtto H. Kieslich viel von fid) reden ges 
madt. Fräulein Carhart ift die Toch⸗ 
ter de3 verftorbenen New Yorker Klei- 
derhändlers Thos. Carhart. Derſelbe 
erwarb ein ſehr bedeutendes Vermögen 
und ſein werthvoller Gruudbeſitz in 
White Plains, auf welchem ſich ein pa⸗ 
laſiähnliches Wohnhaus erhebt, iſt heute 
noch Eigenthum der Familie, welche 
bis vor ſechs Wochen dort wohute. 

Frau Carhart, eine Creolin aus 
Zourfiana, bejigt die übliche Geſchäfts- 
unfenntniß der Südländeriumen, und es 
war ihr deshalb jehr lieb, in "pr 
früheren Rutjcher Kieslıh einen Mann 

u finden, der bereit war, ihr‘ die ges 
6a tlichen Sorgen abzunehmen. Der 
Kutjher avdancırte daher zum Ber: 
trauensmann und Geihältsführer Kr 
Dame, welche ſich nun ausſchließlich 
den geſellſchaſtlichen Pflichten hingab. 
Als Südländerin war ihr aber der 
New Yorker Winter ein Greuel und 
Kiesfich erhieft den Auftrag, in Eali- 
fornien einen Landjig zu erwerben, auf 
welhem man den Winter verbringen 
wollte. Er reifte ab und bald war ein 
fhön gelegener Landjig in der Nähe 
von 203 Angeles Gigenthum ber jchd- 
nen Dame, Kıeslıdhh jchilherte biejer 
nun die Reize des Goldlandes in fo 
glühenden Farben, dat Frau Carhart 
fich entichloß, ihren Wohnjig dauernd 
dahin zu verlegen, und da Kieslich über: 
dies den Wlan gefaßt hatte, dort eine 
großartige Pferde und Biehfarm anzu- 
legen, jo trat die Familie vor fechd 
Kochen ihre Reije nach dem fernen 
Weiten an. 

Sechszehn Eifenbahntwaggons trugen 
ihr Gepäd, die Pferde und das Rind: 
vieb, da3 man dahin mitnahm. 

Kieslich, welcher bei diefen. Unter- 
nehmen nicht jehr großen Geihäftsfinn 
verratben hatte, icheint aber damals 
etwas Anderes im Sinne gehabt zu ha- 
ben. ‚ Ohne Borwifien der Mutter 
hatte er Fl. Mary Carhark jeine Liebe 
erklärt und dieje war ihm freundlich ges 
finnt. Nun hat aber Kieslih Frau 
und Kinder in New York, Durch viele 
Meilen von diefen getrennt, fonnte er 
fein Ziel leichter erreichen, und da an 
die Eigwilligung der Mutter nicht zu 
denken iwar, beitieg er eisues Abends mit 
Mary ein Wägelhen und fuhr von der 
Farm fort. Als Frau Carbart davon 
hörte, jebte fie dem flüchtigen Paars 
nad), ohne es jedoch einholen zu können. 
und wo diejes fi) jet aufhält, ift nıc 
befannt. Mary Carhart joll demnäd; 
eine Erbicdhaft von $150,000 ausbezahl 
erhalten, Db e3 da3 Geld oder daü 
Mädchen war, das Kieslih zunächft 
erhalten wollte, mag dahingeſtellt blei⸗ 
ben, 


Rejet Die Sonntagd- Beilage Der „Abenbhof“. 


Hier ift eine Patent-Medicin, melche 
doch Feine Patent-Medicin ift — fo pas 
rador wie e8 Hingen mag. Gie ift cine 
Entdeckung ! Die goldene Entdedung 
mediciniſcher Wiſſenſchaft! Dieſelbe iſt 
die Medicin für end) — ihr müden, 
niedergejchlagenen, erichöpften, nervens 
Ihwaden Männer und Frauen; für 
euch, die ihr gu Haut» oder Kopfhaut- 
franfheiten, die ihr au der Leber und an 
den Lungen leidet — die Chance ift für 
Jeden, die Zeit ift immer da, weil fie 

. dazır beiträgt, die Lebensquelle — das 
Blut — aus weldem alle derartigen 
Krankheiten entftchen, zu reinigen. 

Die Medicin ift Dr. Pierce'd Golden 
Medical Discovery. . 

Die Fabrikanten derjelben befigen ges 
mügend DBertranen darin, um fie auf 
Probe zu verkaufen. 

Das Heift — du fannft fie von jedem 
Apotheker erhalten, und im Falle fie nicht 
erfüllt, was fie verfprochen, jo wirft du 
dein Geld zurüderhalten, jeden einzelten 
Cent. 

Die Herſteller nennen ‚dies einfach 
„das Riſilo ihrer eigenen Worte lau⸗ 
fen.“ 


— 


Kleine, niedliche, zuckerübergoſſene 
Körnden find Dr. Pierce's Pleaſant 
Pellets. Die beiten Leber-Pillen, die 
je erfunden; thätig, jedöch mild im 
Wirken ; fie heilen gaftrifches und bifie 
bjed Kopfweh. Eine zur Dofis. 


AGB Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen⸗Aerzte, 

96 State Htr,, Binmmer 801-802, 
Spezialiften für Augen-, Ohren, Nafen-, Hal. und 
Lungenkrandpeiten. Gasarrh in allen Zormen, Au 
gengläfet angepaßt, Lünftliche Augen eingefeht. Gon-, 
fultätion frei, Honorar mäßig. Gpteftunden: 9-5 
uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. - E ꝛiepiis 


Schwindfucht, 


Strofeln, Bronditen, Huflen und Erkältung 
und alle Arten zebrender Srantbeiten. Ep 
fchuiackhaft wie Milch. Seid 'vorjiätig, daß 
Ihr die ächie bekommt, da e& erbärmlihe Nach⸗ 
ahmungen giebt. 


Unreines Blut 

R Vf ifl der Gefundheit be3 
IHN AZ menſchlichen Syſtems 
S im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zujtand bes 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 

Der lange Winter 
IX namentlih  verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt uud fieberig jüblt. 

Schlechtes Blut verurjacht Steopheln, 

lchten, Krebs, Hantinden, Awitre, 

phititiichen Rhenmatismus, Fieber, 

el, Kopfichmerzen n. |. w. 

Alle diefe Nebelftände werben durch ben 
Gebrauch ber 


Sieden Kränler Biller:Tropfen 


fehnell und fiher geheilt: Sie find ein wahres 
Deutiches Hausarzneimittel, welches von dem 
berühmten thüringifhen Arzte Prof. Dr. 
Klogbad) nad langem tief-wiljenfchaftlichem 
Studium jhon vor 30 Jahren aus. rein 
pflanzlichen Beitandtheilen zufammengejegt 
nnd mit dem größten: Erfolge angewandt 
wurde. , : 
* Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fchei- 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, Die Leber 
uud Die Nieren. Die legteren Organe werben 
grändki gereinigt, Be Berbauung und 
ein regelmapiger Stuhlgang wird gelichert. 
Als Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen nnübertrefflidh. 
Taufende geben Zeugnip ihrer guten und 
fiheren Wirfung 3.8.: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Eropfen verdanke 
„ic meine jegige Gejundheit. Drei Jahre lang 
„Ltt ih an WUppetitiofigkeit und Gelbjugt und 
„batte dazu bösartige Gejhmwüre im Geficht. Die 
„Aerzte jprieben dies ſchlechtem Blute Be aber id; 
„tonnte feine Kür finden. ALS ich aber von den 
„eben SKränter Vitter-Tropfen hörte, welche ich 
„non in meiner Heimath kannte, dann fühlte ih 
„Hoper, daß ich damit Eurirt werden konnte. Und 
ſo geichah es. un kann id) efien und jchlafen 
„und jebe jo gejund aus, als da ich zuerit von 
„Zeutichland Fam, Achtungsvoll 
ans ville Ind. ärl Birker.“ 
Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be— 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apothelen 50 Cts. 


lapr3monbiboja. 
er 
— Ei — ö 
Dankbarer Watient 
VETERAN VETERAN 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht ge haben will und ber 
eine vollſtändige iederherſtellu von 
chwerem Leiden einer, in einem Doltorbuch 
—— Arzuel verdankt, laͤßt durch uns das⸗ 
elbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
—A —— Buch beihreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Hlarer verftändliher Weile und giebt 

und und Alt,beiberlei Geſchlechts ſchatz eus werthe 

ufſchlũſſe aber Alles, was ſie intereſſiren könnte, 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reihe Anzahl ber 
beiten Recepte, weiche in jeder Apothele gemacht 


werden koͤnnen. Schickt Adreſſe mit Vriefmarke 


an » 
Privat Klinik und Dispensary, 


28 West 11 Str, New York, N. Y. 


3 


vach »auvS 07 


% 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
E Etablirt feit 1851. 
Der alte undbewährte 


Arzt und Wundarzt,|s 
behandelt no und ftet3 mit größter Geichid- 
lichkeit u. beftem Erjolg alle geheime, ner: 
= |vöfe, hronifche und private Krankheiten 
© | heiber Geichlechter. Gonfultation perfönlicd 
ober brieflihd in deuticher oder engl. Sprade 
unentaeltli und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoch und Sonnabend bon 8 bis 8, 
Sountags von 9 bis 12. : 
F.D. CLARKE, M.D., 


Spezial-Arzt für Haut«, Blut, Gefhledhts- u. 
SFrauen-ftrankheiten. 
186 Eüd Glarf Str., Chicago, JM. 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
ronifchen Krankgeiten. Geheime Geichlechtö= 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne ea am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 DO. Madiſon Sir. 


= 


alten Arzt 


d 


— 


obv⸗ꝛ i un si 


Confſultir 


Dr. EMRICH. 
E97 Spezialität: Frauen- und Kinderfranfheiten. 
Spregftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 


467 W. CHICAGO AVE., &de Albland Ave 


Zelephon Ro. 7250. —R 


Dr. H. C. Welcker, 
QAngen- und Ahren-Arzt, 
Office, 70 State Str.: 9:30 bis 12:30 Mittag& 


orth Uive.: 2 biß 4:30 Nädım. 
Wohnung, 3I6N 26nzImdofadill 


EI Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
oe: er Sir. | Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER,- 
& Dentfcher Bahnarzt,. 


3 ‚WAUKEER AVEB, 
@de Garpent Sie Sahne Vomenioh 


13 MILWA 
Cointogs offen. — — — 


| probten, 6000 Tons 


ober beren Bertrefer in: Inlande. 


Men Denifetanb under 
diet J lebte Baltimore Linie des 
Norddentichen Lloyd. 
Die rühnficht bekannten neuen und er: 
robten, 6000 Tong grope 
Linie fahren regeimi "9 wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 
5 — —— 
und nehmen zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute ung! 
Sicherheit! Dofmzijcher begleiten die Gir.. 
wanderer auf-dberReije.nac dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
.., 1885,515 Baffagiere: 
glüglic über den. Drean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß-jür die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskuuft ertheilen: 
A. Schumacher & Co., General⸗Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3% Bm. Eſcheuburg, General⸗Agent, 
No Fifth Ave., Chicago, Ill., 
Zjanlj2 


Sr 
= Rorddeuifher Bloyd 5 


Schnelldampfer⸗Linie 


| BREMEN | 
iNEW VORK. 


Kurze Reitezcit, 
Billige Breite, 
Gute Beröftigung. 


OELRICHS & CO., 
Ro. 2 Borvling Green in Nero Hork, 


8. Elanfjenius & Eo,, 
General-Agenten für den Weiten, 


25n01j2 30 Fiith Ave. 


Schiffskarten 


yon und nach BUROPA 
billiger a8 irgend» eine andere Üigentur. 


BER” Geldjendungen "BR 
pünktlid und billig bejorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 

Generalsigenten. 2oceim,ddfl 
No. 184 LA SALLE STR. 


Kinder: Wagen. 
Preis 
$100 
bis 
929.00, 


olinfere 825-Wagen often überall 832, 
 Diegrößte Auswahl von 
Binder-Wugen, Rohrftühlen und 
Raohr Schaukelſtühlen 
findet man in den Ohicago Willow & Rattan 
Works, Re: 268 @. Salite» Str. No. 268. 
Wir verlaufen Kinderwagen billiger, al3 impend 
An Haus in Chicago, ; Ale unjere Waaren ſiud unſer 
eigenes Fabrıktat. Bitte jorecht vor und über 
geugt Eu. Bergeht nicht die Nummer 
8288 South Halsted Str, 


irrijen vun Blue Island Ave. 
War gariljgn —————— 


Kinderwagen: Fabrik. 


CHARLES T. WALKER & CO.‘ 

SE, North Ave. 
Hütter, tauft Sure Kinderwagen in Dies 
3 ſer dilligſten Fabrit Chicagos. Wir ver ⸗ 
taufen direkt zu erſtaunlich dilligen Preiſen und erſpa⸗ 
ren den Käufern manchen Thaler. Reparaturen werden 
—** Fe biejer — 20 * 
bü n Spigenidirm. zu jedem gefauften Tuagen. 
Abends offen. 20jebdbifrämd 


NDER-WAGEN.—L.G. 

⸗ Spe ers Fabrik, 221 3. Mas 

Pon Str. Wir verkaufen direkt und 

g'eribaren den Käufern 33 Fi8 88 an 

> ‚jedem Wagen. Wir zepariren, 

Dertaufgen und verkaufen auf wö- 

Gentlihe Abzahlunger. Bringt 

dieje Anzeige mit un hr. bes 

kommt —— MWager einen 

Hübihen Spiken-Schirm.  Fabrif auch Abends offen. 


Bett : Sedern. 


Chas, Emmerich & Co., 


175-181 S.:CANAL STR. 
Ede Zaljon Str. Sm,dbj,1j,1 
Beim Einkauf vow.Fedetn außerhalb unjeres Hau- 
Ted bitter wir anf-die Miete C. E.& Co. zu achten, 
welcde die don und kommenden Säckchen tragen. 


85.00 baar, 85. 00 monatlich 
ET Kauft 850 wert5 Möbeln, Teppide uud Defen 
J zum billigen Baarpreiſe. 
Sterling Furniture Oo, 
90-92 DB. Madifon Etr. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sountag Vormittag. 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAN 


SOAP 
Absolutely.Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT, 


THE-MeAVOY: BREWING (0, 
echtem Malz Lager: Bier. 
"2, Brise wlan Brauerei: 
2349 South-Park Ave.. Chicago. 
id, CHAS. C. BILLETERS 


Talifornia⸗ Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗ Weine 


85 Cis. die Gallone 
1020. Ba WENTWORTH AVB. 
.. Reditsantsälte, 


La Ealle Str. 


WHITNEY,. 


oftdampfer diefer 


—— 


WASHBURN’S 
SUPBRLATIVE FLOUR 


ift das befte Mehl und ebenjo biliig, aJ® irym) eine 
andere Surte. — Ulle Grucerd verfauf: ı 3. — 
Jeres Fap oder jeder Sad Mehl wird iude "beri 'm- 
ten Wajpburn-Deühlen in Diinneapolis herz ihr 3 
trägt den Namen bon 24) ijiustdud 


WASHBURN CROSBY Co. 


Alles andere ift nicht echt, 


The Wn, Schmidt Baking Co 


75, 77, 79, 81 Giybourn Ave. 
Den maßloien Hegereien dv i üder- | 
welde unjere Wanren Bopcotten ik“ we ehren 
bitten wir ein vehtlih gefiuntes Publifum, unjeg 
ae wer, Quden, Grackers etc,, 
elche bei den me; ſten Grocers ab 
langen. Ban wird fi dann — * 
Badwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet nd, 
—— — — — 
auf Erfindungen prompt 
PATENTE beforgt. Deutiche at 


Fred.Artos, Anwalt. 75 O0. IndiangSte, $: tage. 





Finanztelles, 


mon Tl 
fpart, wer bei mir Paffagefheine, Gaj it: der 
Swiichendetd nad oder von Densfhlindkauit. 
IH befördere Paffagiere nah und van Samburg, 
vemen, Antivcrpen,Notterdang Ai ir rdinut, 
get. Baris, Stettin ze. dia New Yiuaf uder ' 
altimsre. Bailagiere wadı Europa Lieisre mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Wer: Freunde 
oder Berwandte von Europa formen laifen will, 
fann e& nur in feinem Juterejfe finden, ; beimir reis 
karten zu lölen Wntunft Der Paffagiere in 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. "Näheres in deu 
GeneralsAgentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Ste, | 


EI’, Bollmady'd: und: Erbihäftätadhen - 
@uropa, Gollettioucn, Benausteplun ne 
prompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Lbute, zu miedrigften Zinfen,' ohtte Horb 

IHaffung oder Veröffentlihumg, auf Möbeln, Pianof; 

Pierde, Wagen, Wirthihafts- und SadensEinrichtungen, 

Ragerhausicheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IF Das einzige deutfhe Gefhäft 
in.diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


immer 2, 
Zwifdhen Madifon und Wafhington Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum. 


Vollmachten! Riſecns er 


Erbſchafteũ. 
Pallage- Scheine Fat. 


Billige Preije, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
Sonntags offen von ?0—12 Uhr. 2lapljddjal 


Hört auf, Rente zu zühlen! 

Wir leihen SO Prozent ded Werthes zum Ankaufe 
siner Tot oder zum Bau eines Haufes; Töfenw) aud 
Mortgaged ab, und rückzahlbar mit 89.50 per Mona 
an je $1000 Anleihe, Zinjen inbegriffen. 


The North American Sarings As, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade, 
und 354 So. Halsted Str. ° 

Office-Stunden: Bon 9 bi 6, Sonntags von 10 biß 

1 Uhr. u 


Schuhoerein der SHaushefther 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch (Bm. Sievert, 3204 Wentworth Abe, 
Peter Weber, 523 Milwauntee ive. 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Str. 





” Dis $500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 
815 Bferde, Kutichen u. f. iv. . Niedrige Zinfen, 
lange Zablungsfrift. Jede Abzahlung au dad Kapi⸗ 

evor bet 
Str.. &de 
2dzijl 


tal vermindert die Zınien. Spreden 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. 
Blue Jaland Ave. 


Geld zu verleihen! 

Auf Chattel umd andere Sicherheiten.  Ehrliche Bes 
handlung; ferne Deffentlichteit. Spreiht vor bei der 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 

9. 35. 164 Waſhington Sir, 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 

Derficherung. Ä 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elart und Wafhington Str., Ehitago, 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend de 
ute Sicherheit, wie Lagerhaugiceine, —* Claſſe Ge · 
foäftspapiere und bewegliche Gigenthum, ud» 
tigenthum, Hupotbelen, Bauvereind-Aktien,: Pierbe, 
Wagen, Pianos, Möbel, ıc. ch verleihe nur mein 
tigene? Geld. Betrag und Bedingungen ach Belieben, 
jahlbar ratenweiie, auf monatliche iweun 
ersünicht, und 5 demgemäß — . Alle —* 
afte nitier Verſchwiegenheit abgewickell. Bitte deſu⸗ 
hen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen naherer Aus⸗ 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken 
151 Weihington Str., Zimmer 66, Zelephon 1275 
Ede La Salle Str. 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Inter Oran'«Ges 
bäude, 99 dilon Str ; —— 10 Dear⸗ 
born Str lent Euch irgend einen Betrag auf. alle 
Werthgegen ; verfaliene Uhren und ſeine Di 
ten zu verfaufen, billiger nr Ale, u ie 
altes Sold und Silber; Uhren und Schmückſachen re⸗ 
parirt; ig, feiner Verdifdung mit fogen. Wio r 
Gompanie®, Geichätte vertraulich. 15u,bibofa, ; 


Darichen auf yerfönt. Gigenthum. 
Great Ihr Geld? 


Wir verleihen. Geld zu irgend einem Beträge 
225 bis 210,060 zu den ws uch nietrigen Raten 2 
im fürzefter Seit. Wenn Ihr Geld zu Teiden toi 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wageı, Rutidien, 
gerhausjcheine oder periönlied Gigenthum-trgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten ,aus 
fragen, bevor hr eine Anleihe mad, 
ir verleihen Geld, ohne daß es ım bitDe 
fommt und bejtreben uns, uniere Kunden jo zu beoid- 
nen, daB fie wieder jun und Fommen, we fie eine.an« 
dere Anleihe zu machen wünichen, Anleihen fönnen 
auf beliebige Reit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voH oder theiliweiie zu irgend einer 3 t wer« 
dem, ch dem Belieben devkeihenden nu jede act 
Aablung vermindert die Koiten der Anleihe 1m Vers 
hältnig zum Betrage der Zahlung. Ed-merbem feine 
Gebühren im Borans abgegogen. fondern Ahr befommt 
ben vollen Betrag be3 Dariehnd. 3 
m SFalle jr einen Reftbetrag auf Möbeln, 
oder anderes perſonliches Eigenthum irgend 
Art fhulden joltet, werden wir denielben 
und Eud) io — get aeben. als Ahr wünfcht. 
Wir laffen igenthum in Eurem — fe ei 
br den Gebraud deö Geldes ſowohl als aud 
uthums habt, Webentet, dab hr. zu. jeber & 
Adzahlungen mamen und dadurch die Koften ber 
leide vermimbern Fönnt. ” ; 
— Ihr Geld — 5* jo wird. 8 & 
Eutem Bortheil zu und vorzujprecem; 
vor Yhr eine nei za \ Een 
Chicago Mortgage Soau 
A⸗i LSa Salle Ste. 


Ile Ar 5 Eu ka: a1 
$15.00 613 $5,000.00. ;, 
Braußt Ihr Gerd? Ihr 33 


da tom 
‚mem Um billigiten Umjß efften. 
r 


und ohne Baß Ihr oder Gucre Ja — 


ae ae 


— 





